
  Jahrgang 8 . 2022 . nr. 4     1

D i e  M a r kt g e M e i n D e Z e i t u n g

Jahrgang 8 • 2022 • nr.4Amtliche mitteilung
Fo

to
: ©

 h
el

m
ut

 S
ch

w
ei

gh
of

er

Frohe WeihnAchten 
und ein gutes neues JAhr!

an
 e

in
en

 h
au

Sh
aL

t 
 |

  Z
ug

eS
te

LL
t 

Du
rC

h 
ÖS

te
rr

ei
Ch

iS
Ch

e 
PO

St
 a

g



vOrwOrt

  Jahrgang 7 . 2021 . nr. 4     32

auS DeM MarktgeMeinDeaMt 

inhAlt
aus dem Markt-
gemeindeamt .................. 2

Service ......................... 11

Junges Pöllau  ............... 12

in und um die region ...  19

was ist los? .................  30
impressum ..................  30

nachruf .......................  33

Service  ........................  34

Müllkalender  ................  35

gender-
hinWeis 
gleichbehandlung ist uns 
wichtig, doch im Sinne einer 
leichteren Lesbarkeit wird auf 
eine durchgehende verwen-
dung einer geschlechtsneu-
tralen Schreibweise verzich-
tet. wir weisen ausdrücklich 
darauf hin, dass bei Perso-
nenansprachen stets sowohl 
Frauen als auch Männer  
gemeint sind.

sehr geehrte Pöllauerinnen 
und Pöllauer, werte Jugend!

Der advent in diesem Jahr stimmt uns wieder auf 
ein „normales“ weihnachtsfest ein. weihnachts-
märkte und adventveranstaltungen inklusive weih-
nachtsfeiern erinnern uns wieder an die Zeiten von 
früher. auch der wetterbedingt außerordentlich 
schöne und warme herbst war für die ernte und 
zahlreiche veranstaltungen ein Segen. Die groß-
veranstaltungen wie die traditionellen wandertage 
am 26. Oktober und der Bockbieranstich der Mu-
sikkapelle am Leopoldikir tag fanden statt und 
konnten sich nach zwei Jahren Pause wieder über 
einen großen Besucheransturm freuen.
auch die Freiwillige Feuerwehr setzte mit der fei-
erlichen Segnung der neu in den Dienst gestellten 
einsatzgeräte sowie des restaurierten Löschfahr-
zeuges kLF Pinzgauer durch Pfarrvikar Deogratias 
einen weiteren Meilenstein im diesjährigen Feuer-
wehrjahr. Die „Märchenoper hänsel und gretel“ 
sowie ein weihnachtskonzert der Musikgruppe „Die 
Paldauer“ runden den adventveranstaltungskalen-
der mit weiteren aktivitäten von vereinen und in-
stitutionen ab. Der Pöllauer adventpfad in der 
kirchenackersiedlung ist heuer erstmals durch eine 
private initiative und mit unterstützung vieler fleißiger 
Damen entstanden. 
Abokonzerte
Für das kommende Jahr ist die abokonzertreihe 
des kulturreferates unter der Leitung von kulturre-
ferentin heidemarie Stalzer wieder in den kulturplan 
zurückgekehrt. Die abokonzerte sollen den kultur-
kalender in traditioneller weise aufwerten. 
Bauprojekte
im herbst wurde bereits mit der ersten ausbau-
stufe des radweges im Bereich umfahrungsstra-
ße-Freibad-erlackersiedlung begonnen, die als 
gemeinschaftsprojekt mit der nachbargemeinde 
Pöllauberg projektiert und durchgeführt wird. ei-
nige Projekte, wie etwa die Sanierung der Fassade 
im kirchhof und die Sanierung der kirchenacker-
siedlungsstraße, wurden erst heuer im herbst 
begonnen und werden im nächsten Jahr fertigge-
stellt.
weitere Straßensanierungen stehen je nach Maß-
gabe der finanziellen Mittel für das kommen Jahr 
bereits an: klimaschutzprojekte mit Photovoltaik-
anlagen auf den gemeindeeigenen gebäuden wer-
den uns auch im kommenden Jahr begleiten. 
energiesparen
wir möchten als gemeinde auch vorbild bei ener-
giesparenden Maßnahmen sein. Daher versuchen 
wir auch im Bereich der Straßenbeleuchtung wäh-
rend der nachtstunden, in denen der verkehr groß-
teils ruht, energie zu sparen. Der weitere ausbau 
der Fernwärme sowie die wiedereinführung des 
Sammeltaxis SaM werden weitere Beiträge zum 
aktiven klimaschutz in der Marktgemeinde leisten.
Die Zukunft bringt für uns große herausforderungen 
mit sich, ob privat, betrieblich oder im öffentlichen 
Bereich. Mit Zuversicht, Mut und gemeinschaftlicher 
Zusammenarbeit sind alle herausforderungen lös-

bar. hin und wieder 
werden wir unter 
umständen auch 
einen Schritt zu-
rückgehen müssen, 
um wieder zwei 
Schritte vorwär ts 
gehen zu können.
dank
Zusammenhalt und 
verantwortung für die gemeinschaft zu überneh-
men, werden auch künftig wichtige eckpfeiler in 
unserer Zivilgesellschaft sein. ehrenamtliche tä-
tigkeit in allen Bereichen war bisher auch ein Fun-
dament unserer gesellschaft und wird es auch in 
aller Zukunft sein. 
ein großes Dankeschön gilt allen ehrenamtlichen 
Funktionären und Mitgliedern in gemeinnützigen 
vereinen, institutionen und einsatzorganisationen 
für ihre tätigkeit im interesse des gemeinwohls. 
ein großer Dank geht auch an alle Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter der Marktgemeinde in allen Be-
reichen, in denen sie ihre verantwortungsvollen 
tätigkeiten verrichten: Ob in verwaltung und Bauhof, 
in den kinderbetreuungseinrichtungen, Bildungs-
einrichtungen, in den Freizeit- und kulturbereichen, 
ob im reinigungsdienst, in der instandhaltung und 
Pflege von infrastruktur, Park- und Freizeitanlagen, 
überall sind fleißige hände notwendig, um unsere 
gemeinde lebenswert zu gestalten. auch die ge-
meindeverbände wie reinhalteverband, wasserver-
band und tourismusverband sind wichtige Pfeiler 
unserer  kommunalen infrastruktur. Der naturpark-
verein, die keM- und kLar-region erfüllen wertvolle 
aufgaben im naturschutz und in der Bewusstseins-
bildung in unserem schönen Pöllauer tal. Danke an 
alle, die in diesen Bereichen für die region und die 
Menschen im Pöllauer tal arbeiten.
Zuversicht
waren die vergangenen Jahre vor allem durch CO-
viD beeinträchtigt, so kam heuer noch der verhee-
rende krieg in Osteuropa hinzu, der mit seinen 
auswirkungen auf energie- und treibstoffkosten 
viel unsicherheit und Zukunftsängste in ganz eur-
opa auslöste.
wünschen wir uns daher für das kommende Jahr 
vor allem Frieden für die welt und weltweit ein 
gemeinsames vorgehen gegen den klimawandel, 
um wieder ruhigeren Zeiten entgegenzugehen.
Freuen wir uns trotz aller unwägbarkeiten der Zu-
kunft auf das kommende weihnachtsfest, bleiben 
wir zuversichtlich und feiern weihnachten als Fest 
der Familie und der gemeinschaft. 
ich wünsche ihnen und ihren Lieben daher ein 
besinnliches, unbeschwertes und fröhliches weih-
nachtsfest und ein gesundes und glückliches 
neues Jahr.

euer Bürgermeister 

Johann Schirnhofer

Bürger*innenBeteiligung 
Zur ortsentWicklung 
geht in die nächste runde.

Nach dem erfolgreichen 
Auftakt im Frühjahr 2022 
ist die partizipative Orts-
entwicklung im Rahmen 
der Lokalen Agenda 21 voll 
im Gange. Im September 
startete eine Gruppe inter-
essierter Bürger*innen und 
Bürger eine Impulsreise 
nach Leibnitz, die sich mit 
den Themen Nachnutzung 
Leerstand, Smart City und 
Nachhaltigkeit stark ausei-
nandersetzten. Es ist wich-
tig, dass gute Beispiele nä-
her betrachtet werden, um 
neue Inspirationen für ein 
Gesamtkonzept zur Ortsent-
wicklung zu erhalten. 

Im Oktober setzte sich der 
Beteiligungsprozess mit ei-
nem Ideen-Cluster fort. Die 
umfangreiche Ideensamm-
lung wurde nach Themen-
schwerpunkten und Umsetz-
barkeiten überprüft. Einige 
Beispiele:

tourismus
Die Nachhaltigkeitsakademie 
wird bereits konzipiert und 
kann 2023 eröffnet werden. 
Traditionelle Handwerks-
ausstellungen, neue Rad-
wege oder der Ausbau der 
Pöllauer App stehen auf der 
Wunschliste der Bürgerinnen 
und Bürger.

schlosspark  
& infrastruktur
Das Potenzial des Schlosskel-
lers könnte mit verschiede-
nen Veranstaltungen in Zu-
kunft stärker genutzt werden. 
Darüber hinaus stehen die 
Belebung des Heschl-Hau-
ses und die Entlastung des 
Hauptplatzes im Mittelpunkt. 

mobilität, klima  
und umwelt
Ein Gemeinschaftsgarten 
in Pöllau wurde bereits ins 
Auge gefasst und wurde bei 
der Projektwerkstatt am 10. 
November konkretisiert. 
Die Herausforderung liegt 

künftig in der Verbesserung 
des Öffentlichen Verkehrs, 
Energieautarkie und in der 
sanften Mobilität. 
Im Oktober fanden die 
Ortsteilgespräche in Saifen-
boden/Sonnhofen, Raben-
wald/Schönegg und Pöllau 
statt. Der Dialog mit den 
Bürger*innen war und ist 
ein wichtiger Beitrag in der 
Beteiligung, um allen die 
Möglichkeit zu geben, sich 
zu informieren, mitzureden 
und aktiv mit neuen Ideen 
einzubringen.
Der Malwettbewerb mit den 
dritten und vierten Klassen 
der Pöllauer Volksschulen 
ging im November ins Fi-
nale. Die Mädchen und Bu-
ben beschäftigten sich da-
bei mit dem Thema „Unser 
Hauptplatz von Pöllau“. Die 
Zeichnungen werden in den 
Schaufenstern im Ortskern 
präsentiert.
Im nächsten Jahr wird die 
partizipative Ortsentwick-
lung Pöllau fortgesetzt. Es 
wird noch ein Zukunftsszena-
rio mit Visionen gezeichnet 
und die Gesamtergebnisse 
werden an die Marktgemein-
de übergeben.   

Ortsteilgespräche: Beteiligung in den Ortsteilen –  
informieren und Mitreden

Smart City Leibnitz: Die impulsreise  
nach Leibnitz zur inspiration für Pöllau

sAiFen-Boden
Mittwoch, 28. Dezember 2022
wo? gasthaus gruber, 
Obersaifen
wann? 12 uhr
Für rückfragen:
1. vbgm. Josef Pfeifer, 
tel. 0664 2746146
keine anmeldung 
erforderlich

schönegg
Dienstag, 27. Dezember 2022
wo? gasthaus Bohmann, 
winzendorf
wann? 14 uhr
keine anmeldung erforderlich

sonnhoFen
Sonntag, 18. Dezember 2022
wo? gasthaus heschl, Prätis

WeihnAchtsFeiern
Die Marktgemeinde Pöllau lädt Seniorinnen und Senioren der 
folgenden Ortsverwaltungsteile zu weihnachtsfeiern ein:

wann? 12 uhr
Für rückfragen:
2. vbgm. günter golec, 
tel. 0664 2604710
gr Franz rieger, 
tel. 0664 5303818
gr Markus arzt tel. 
0664 5315235
keine anmeldung 
erforderlich
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FAhrverBot 
Bei tAuWetter 
möglich
wegen der mit dem eintritt 
des tauwetters möglicher-
weise auftretenden außeror-
dentlichen gefährdung des 
Straßenzustands kann es 
im Frühjahr auf sämtlichen 
gemeindestraßen bis auf 
widerruf zu gewichtsbe-
schränkungen kommen. Die 
mit dem verkehrszeichen 
„Fahrverbot für Fahrzeuge 
mit über 7,5 t gesamtge-
wicht“ gekennzeichnete ge-
wichtsbeschränkung bleibt 
dann je nach witterung auf-
recht. Über das inkrafttreten 
einer derartigen verordnung 
wird auf der amtstafel vor 
dem rathaus, auf der home-
page der Marktgemeinde 
und in der Pöllauer-tal-app 
informiert.

christBAum-
entsorgung 
2023
Christbäume sollten richtig 
entsorgt werden: Bitte brin-
gen Sie ihren komplett von 
Dekoration befreiten Christ-
baum ins abfallzentrum 
bzw. auf den grünschnitt-
platz beim aSZ Pöllau in 
der gewerbezone. Für den 
Ortsverwaltungsteil Pöllau 
gibt es wieder die Möglich-
keit, den Christbaum vom 
Bauhof-team abholen zu 
lassen.
wann? Mittwoch, 11. Jän-
ner 2023, ab 7 uhr
wo? entlang der restmüll-
abfuhrroute, Pöllau-Zentrum
Bitte beachten Sie: Mitge-
nommen werden nur Christ-
bäume, deren Schmuck 
(Lametta, kerzen etc.) 
vollständig entfernt wurde!

BesAmungsZuschuss Für rinder
anträge für den Besamungszuschuss für das Jahr 2022 sind 
ab 9.1.2023 bei Sandra Putz und walter Lembäcker im referat 
infrastruktur während der amtsstunden unter vorheriger tele-
fonischer terminvereinbarung abzugeben. Bitte beachten Sie, 
dass die einreichfrist am 31.1.2023 endet.
Die erforderlichen unterlagen wie Stallregisterauszug und ab-
gangsliste (jeweils von 1.1.2022 bis 31.12.2022) aller weibli-
chen rinder ab dem 16. Monat sind mitzubringen. rinderhalter, 

die keinen Stallregisterauszug haben, müssen diesen vorab 
bei der Landwir tschaftskammer anfordern. Diese Liste ist 
mitzubringen, um den antrag stellen zu können. 
Das Formular für den De-minimis-Förderantrag wird von der 
Marktgemeinde zur verfügung gestellt. Für weitere auskünfte 
stehen ihnen die Mitarbeiter der abteilung infrastruktur gerne 
zur verfügung.
terminvereinbarung: Sandra Putz:, tel. (03335) 2038 Dw 600

ABFuhrintervAll 
Für restmüll
im Zentrum von Pöllau (Ovt Pöllau) gibt es wahlweise eine zwei-
wöchentliche, eine vierwöchentliche oder eine achtwöchentliche 
restmüllabfuhr. wer einen anderen Bedarf als sein derzeitiges 
abfuhrintervall hat, kann dieses jährlich ändern lassen. eine 
Meldung dafür ist ab sofort möglich. 
Bitte beachten Sie: Der aktuelle aufkleber ihrer Mülltonne muss 
im Zeitraum von 19. Dezember 2022 bis einschließlich 10. Jänner 
2023 – also vor der ersten abfuhr im Jahr 2022 – während der 
amtsstunden in der Finanzverwaltung ausgetauscht werden. nur 
dann ist die korrekte abholung gewährleistet. 
im gesamten gemeindegebiet besteht auch die Möglichkeit, eine 
Biomüll-tonne zu bestellen (abfuhrintervall 1 einwöchentlich 
Sommer/zweiwöchentlich winter; abfuhrintervall 2 zweiwö-
chentlich Sommer/vierwöchentlich winter).
Für Fragen steht die Finanzverwaltung zur verfü-
gung: tel. (03335) 2038 Dw 502
Die abfuhrtermine für 2023 entnehmen Sie 
bitte dem Müllkalender am heftende.

Die Marktgemeinde Pöllau hat seit 2017 eine eigene Immo-
bilien-Plattform auf ihrer Homepage betrieben. Auf dieser 
konnte nach den angebotenen Immobilien gesucht werden 
bzw. konnten diese dort direkt angeboten werden.

Anfang Oktober wurde dieses Service in 
Zusammenarbeit mit der Regionalent-
wicklung Oststeiermark und der größten 
österreichischen Immobilienplattform 
„Willhaben“ abgeändert:
www.marktgemeinde-poellau.at/

immobilien-poellau 

Damit ergeben sich folgende Vorteile für Immobili-

enanbieter: 

• Sämtliche Angebote im Gemeindegebiet können kostenlos 
eingegeben und veröffentlicht werden.

• Das Inserat erreicht nun einen wesentlich größeren Inte-
ressentenkreis.

• Wer bisher auf Willhaben kostenpflichtig inseriert hat, 
kann dies nunmehr kostenfrei erledigen.

… und für Immobiliensuchende:

• Nunmehr sind sämtlich angebotenen Immobilien direkt 
unter „willhaben“ abrufbar und man kann entsprechende 
Suchagenten setzen. Dann erhält man automatisch die 
neuesten Angebote.

Die bisherige Plattform wurde inaktiv gesetzt und sämtliche 
Angebote können hier nicht mehr abgerufen werden. Be-
stehende Angebote müssen also erneut eingegeben werden. 
Bei Fragen oder Problemen können Sie gerne im Bauamt 
Pöllau rückfragen.

Die Marktgemeinde Pöllau 
weist auf die gesetzliche An-
rainerverpflichtung gemäß § 
93 Straßenverkehrsordnung 
1960 – StVO 1960 hin: Diese 
Anrainerverpflichtung betrifft 
insbesondere die Schneeräu-
mung, Streuung bzw. Rei-
nigung der Gehsteige und 
Gehwege sowie die Beseiti-
gung diverser Schneewäch-
ten und Eisbildungen von den 
Dächern.
Weiters wird darauf hin-
gewiesen, dass bei Pri-
vatstraßen der jeweilige 
Grundeigentümer und bei 
Interessentenstraßen die 
Weggenossenschaft bzw. die 
Grundeigentümer zur Räu-
mung und Streuung der Stra-
ße verpflichtet sind und dafür 
auch haften.

Werden von der Marktge-
meinde Privatwege geräumt, 
übernimmt sie dort keinerlei 
Haftung – es handelt sich da-
bei um eine reine Serviceleis-
tung, aus der kein Rechts- und 
Haftungsanspruch abgeleitet 
werden kann. Die gesetzliche 
Verpflichtung sowie die da-
mit verbundene zivilrechtli-
che Haftung für die zeitge-
rechte und ordnungsgemäße 
Durchführung der Arbeiten 
verbleiben in jedem Fall beim 
verpflichteten Anrainer bzw. 
Grundeigentümer.
Bitte bedenken Sie: Eine Miss-
achtung der Anrainerpflich-
ten kann zivilrechtliche, ver-
waltungsstrafrechtliche und 
strafrechtliche Konsequenzen 
zur Folge haben.

schneeräumung:  
AnrAinerverPFlichtung 

immoBilien kostenFrei  
Bei WillhABen inserieren

Die massiv angestiegenen 
energiekosten für Strom und 
fossile Brennstoffe befeuern 
die Suche nach alternativen 
heizsystemen. Oftmals werden 
holzöfen in eigenregie instal-
liert oder reaktiviert.
Feuerstätten sind aber keine 
Objekte, welche in eigenregie 
und ohne Planung angeschafft, 
aufgestellt und angeschlossen 
werden dürfen. es braucht die 
abklärung mit dem zuständi-
gen rauchfangkehrer und im 
Falle von Mietwohnungen auch 
die genehmigung des vermie-
ters. Fachkundige Planung und 
fachkundiger einbau des Ofens 
und dessen anschluss an den 
kamin (abgasanlage) sind not-
wendig.
gibt es dabei Mängel, kann es 

zur Brandentstehung oder zu 
rauchgasaustritt kommen – in 
beiden Fällen besteht lebens-
gefahr für die Bewohner!

Daher bitte folgende Schritte 
einhalten:
1. information beim Fachbe-

trieb und auswahl des ge-
wünschten Produktes

2. abklärung mit dem zuständi-
gen rauchfangkehrermeis-
ter

3. abklärung mit der Baube-
hörde

4. anschluss durch befugte 
Firma

5. Dichtheitsprüfung durch den 
zuständigen rauchfangkeh-
rermeister

6. Übergabe der einreichunter-
lagen an die Baubehörde

heiZkostenZuschuss 2022/23
Noch bis einschließlich 28. Februar 2023 können Pöllauerin-
nen und Pöllauer im Bürgerservice des Marktgemeindeamtes 
Pöllau während der Amtsstunden Anträge für den einmaligen 
Heizkostenzuschuss des Landes Steiermark stellen. Die Höhe 
des erst im Vorjahr auf € 170,- Euro aufgestockten Zuschusses 
wurde diesmal verdoppelt und beträgt nunmehr € 340,- für 
alle Heizungsanlagen.
Mitzubringen sind alle Einkommensnachweise und etwaige 
Beihilfen der im Haushalt mit Hauptwohnsitz gemeldeten 
Personen!
Anspruchsberechtigt sind Antragstellerinnen und Antrags-
steller, die mindestens seit dem 1. September 2022 ihren 
Hauptwohnsitz in der Steiermark haben, keinen Anspruch 

auf die Wohnunterstützung haben und deren Haushaltsein-
kommen nicht die Einkommensgrenzen übersteigt (siehe 
Richtlinien).
Details zu den Richtlinien für den Heizkostenzuschuss: 
www.marktgemeinde-poellau.at/amtstafel/

heizkostenzuschuss-2022-23 

PArteienverkehrsZeiten
Montag: 8-12 Uhr, 13-17 Uhr
Dienstag: 8-12 Uhr
Mittwoch: kein Parteienverkehr
Donnerstag: 8-12 Uhr, 13-17 Uhr
Freitag: 8-12 Uhr

kein oFeneinBAu 
in eigenregie

MÜLLKALENDER 2023 

Bitte die Behälter am Abholtag ab 6 Uhr bereitstellen.

Öffnungszeiten der Alt-

stoffsammelzentren (ASZ):

Pöllau: jeden Freitag: 

10-17 Uhr, 

Saifen-Boden: jeden zweiten 

u. letzten Freitag im Monat: 

13-17 Uhr, Sonnhofen: 

jeden ersten u. dritten Freitag 

im Monat: 13-18 Uhr
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In der Marktgemeinde anfallender Grün- und Baumschnitt kann auch außerhalb der Öffnungszeiten im Gewerbepark (Nähe ASZ Pöllau) abgegeben werden.

Alle Angaben vorbehaltlich Änderungen, Satz- und Druckfehler. 
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MAI

JÄNNER

MÄRZ
FEBRUAR

APRIL

JUNI

So 1.

Mo 2.

Di 3.

Mi 4.

Do 5.  Bio1+2

Fr 6.

Sa 7.

So 8.

Mo 9.

Di 10.

Mi 11.

Do 12.

Fr 13. RM2  GS

Sa 14.

So 15.

Mo 16.

Di 17.

Mi 18.

Do 19.

Fr 20. Bio  

Sa 21.

So 22.

Mo 23.

Di 24.

Mi 25.

Do 26.

Fr 27. RM2  RM4

Sa 28.

Mo 30.

Bio1+2  
So 29.

Di 31.

Fr 31.

Mi 1.

Mi 1. Do 2.

Do 2. Fr 3.

Fr 3.

Bio1+2

Bio1+2

Sa 4.

Sa 4. So 5.  

So 5.  Mo 6.

Mo 6. Di 7.

Di 7. Mi 8.

Mi 8. Do 9.

Do 9. Fr 10.

Fr 10.

RM2  

RM2  Sa 11.

Sa 11. So 12.

So 12. Mo 13.

Mo 13. Di 14.

Di 14. Mi 15.

Mi 15. Do 16.

Do 16. Fr 17.

Fr 17.

Bio

Bio Sa 18.

Sa 18. So 19.

So 19. Mo 20.

Mo 20. Di 21.

Di 21. Mi 22.

Mi 22. Do 23.

Do 23. Fr 24.

Fr 24.

RM2  RM4

RM2 RM4 RM8 GS
Sa 25.

Sa 25. So 26.

So 26. Mo 27.

Mo 27. Di 28.

Di 28. Mi 29.

Do 30.

Sa 1.

So 2.

Mo 3.

Di 4.

Mi 5.  

Do 6.

Fr 7. RM2  GS

Sa 8.

So 9.

Mo 10.

Di 11.

Mi 12.

Do 13.

Fr 14. Bio

Sa 15.

So 16.

Mo 17.

Di 18.

Mi 19.

Do 20.

Fr 21. RM2  RM4  RM8

Sa 22.

So 23.

Mo 24.

Di 25.

Mi 26.

Do 27.

Fr 28. Bio1+2  

Sa 29.

So 30.

Mo 1.

Di 2.

Mi 3.

Do 4.

Fr 5.  Bio  RM2  

Sa 6.

So 7.

Mo 8.

Di 9.

Mi 10.

Do 11.

Fr 12. Bio1+2  

Sa 13.

So 14.

Mo 15.

Di 16.

Mi 17.

Do 18.

Fr 19. Bio  RM2  RM4

Sa 20. GS

So 21.

Mo 22.

Di 23.

Mi 24.

Do 25.

Fr 26. Bio1+2  

Sa 27.

So 28.

Mo 29.

Di 30.

Mi 31.

Do 1.

Fr 2. Bio  RM2  

Sa 3.

So 4.

Mo 5.  

Di 6.

Mi 7.

Do 8.

Fr 9.

Sa 10. Bio1+2  

So 11.

Mo 12.

Di 13.

Mi 14.

Do 15.

Fr 16. Bio RM2 RM4 RM8

Sa 17.

So 18.

Mo 19.

Di 20.

Mi 21.

Do 22.

Fr 23. Bio1+2  

Sa 24.

So 25.

Mo 26.

Di 27.

Mi 28.

Do 29.

Fr 30. Bio  RM2  GS
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erlebnisbad Pöllau
Im heurigen Frühjahr wurde 
der Umkleide- und Eingangs-
bereich des Erlebnisbades 
Pöllau neu gestaltet. Wie die 
positiven Rückmeldungen 
zeigen, wurden die Umbau-
maßnahmen sehr gut ange-
nommen. Die Kosten für die 
Neugestaltung des Erlebnis-
bades habe sich im heurigen 
Jahr auf ca. € 70.000,- netto 
belaufen. Im kommenden 
Jahr sollen weitere Sanierun-
gen im technischen Bereich 
des Erlebnisbades realisiert 
werden.

radparkplätze
Im heurigen Frühjahr wur-
den auf öffentlichen Plätzen 
der Marktgemeinde neue 
Anlehnbügel für Fahrräder 
montiert. Sie erleichtern das 
Abstellen der Räder nun un-
ter anderem in Schlosspark 
und Zwinger sowie auf dem 
Hauptplatz und vor dem Er-
lebnisbad.

Brandschutzmaßnahmen 
im schloss
Um das Schloss Pöllau brand-
schutztechnisch abzusichern 
wird derzeit ein Brandschutz-
konzept ausgearbeitet. Dieses 
beinhaltet unter anderem die 
Montage von Brandschutztü-
ren sowie das Herstellen von 
Fluchtwegen und Brandmel-
deanlage. Für die notwendi-
gen Maßnahmen wurde auch 
das Bundesdenkmalamt mit-
eingebunden. Die Umsetzung 
soll stufenweise in den kom-
menden Jahren erfolgen.

Aufschließung ober-
lerchnerquellen BA07
Der 1. Bauabschnitt für die 
Aufschließung der Oberlerch-
nerquellen wurde heuer ab-
geschlossen. Im heurigen Jahr 
wurden die drei Quellberei-
che aufgeschlossen sowie die 

Wieder viel geschAFFt
in der marktgemeinde Pöllau wurde auch 2022 eifrig gebaut und saniert – ein Auszug.

Jahresrückblick infrastruktur

Wasserleitungsgverlegung 
im Bereich Winkl und Be-
reich Feldhöf durchgeführt. 
Im kommenden Jahr ist der 
Ausbau des Hochbehälters in 
Winkl von 60m³ auf 300 m³ 
Fassungsvermögen vorgese-
hen. Im Zuge der gesamten 
Grabungsarbeiten wird eine 
Glasfaserleitung standart-
mäßig mitverlegt. Ein Dank 
gilt den rund 60 betroffenen 
Grundstückeigentümern für 
die gute Zusammenarbeit.

Wasserleitungssanie-
rung Feldgasse, Josef-
stibor-straße
Im Zuge der Stromleitungs-
sanierung durch das EVU im 
Bereich der Feldgasse sowie 
des Fernwärmenetzausbaus 
im Bereich Josef-Stibor-
Straße wird auch die Was-
serleitung neu mitverlegt. 
Hierbei ist vorgesehen, die 
bestehenden AZ-Rohre durch 
neue PEHD-Rohre in offener 
Bauweise zu erneuern.
Im Zuge dieser Erneuerun-
gen ist eine Dimensionsver-
größerung vorgesehen, um 
einerseits die zukünftige 

Entwicklung abdecken zu 
können, und andererseits 
die Löschwasserabdeckung 
in der Gemeinde zu verbes-
sern. Dies ist auch Teil eines 
übergeordneten Konzeptes, 
mit dem die Löschwasserbe-
reitstellung in Pöllau an die 
Normvorgaben angepasst 
werden soll.

Wegsanierungsarbeiten
Folgende Bereiche des Stra-
ßennetzes wurden von der 
Marktgemeinde saniert: Zis-
ser Tavernenweg, Römerweg 
(Schönegg), Pichlerweg, Pfei-
ferweg und diverse Kleinflä-
chensanierungen.

Parkanlagen
Im heurigen Jahr wurden 
im Schlosspark und Aupark 
notwendige Baumsanierungs-
maßnahmen durchgeführt. 
Diese Sanierungsmaßnahmen 
waren wichtig, um die Ver-
kehrssicherheit im Bereich 
der Wege und der Kinder-
spielplätze zu gewährleisten. 
Für das kommende Jahr ist 
die Baumsanierung mittels 
Injektionsverfahren geplant: 
In den Parkanlagen haben die 
Bäume durch die Bodenver-
dichtungen teilweise Mangel 
an Wasser, Sauerstoff und 
Nährstoffen. Bei der Injekti-
onstechnik erfolgt die Belüf-
tung und Nährstoffbeigabe 
direkt in den Wurzelbereich, 
dadurch soll die Lebensdauer 
der älteren Bäume gewähr-
leistet werden.

schulen und  
kindergärten
Während der Sommerferien 
wurden in den Schulen und 
Kindergärten wieder einige 
wichtige Sanierungsmaßnah-
men durchgeführt.

geh- und radweg
Im Zuge der Landesstra-
ßensanierung L 406 wird der 
erste Abschnitt des Radwe-
gekonzeptes umgesetzt. Im 
heurigen Jahr werden noch 
Vorbereitungsarbeiten durch-
geführt, 2023 erfolgt die Um-
setzung des Hauptauftrages 
des Geh- und Radweg.
Folgenden Bereiche werden 
umgesetzt:
• Lückenschluss Aigner-

Siedlung bis  Erlacker, 
Querungshilfe beim Bad-
parkplatz

• Ausbau des bestehenden 
Gehweges Erlacker bis 
Raiffeisenbank

• Lückenschluss Spitalsbrü-
cke (Tankstelle Friedrich) 
bis A1-Verteilerstation

Weihnachtsbeleuchtung
Aufgrund der hohen Energie-
kosten wird heuer die Weih-
nachtsbeleuchtung nur am 
Hauptplatz ausgeführt.

sanierung  
kirchhoffassade
Die Marktgemeinde Pöllau 
plant die Konservierung und 
Restaurierung der kirchhof-
seitigen Umfriedungsmauer. 
Als Ziel der Restaurierung 
wird die Konsolidierung und 
Restaurierung des Bestandes 
der Kirchhofumfriedung fest-
gelegt, mit besonderem Au-
genmerk auf die Präsentation 
der barocken Gestaltung.
Seit 2012 gab es mehrfach Be-
sprechungen zwischen Markt-
gemeinde, Bundesdenkmalamt 
und Restaurator. Es wurden in 
dieser Zeit auch zwei Muster-
flächen angelegt. Diese wurde 
2020 bzw. 2021 intensiviert, 
um ein Konzept für die Ge-
samtumsetzung der Fassaden-
restaurierung von Westtrakt 
(überwiegend barocke Manier) 
bis einschließlich Osttrakt 
(überwiegende Gestaltung 20. 
Jahrhundert) zu erstellen. Die 
bereits heuer begonnenen Ar-
beiten sollen bis Herbst 2023 
fertiggestellt werden.

natur im garten – 
schmetterlingswiese
Die Marktgemeinde Pöllau 
hat in Kooperation mit dem 
Verein „Natur im Garten“ 
Schmetterlingswiesen an-
gelegt.
Durch das Projekt soll nicht 
nur die Bevölkerung für das 
Thema Schmetterlinge sensi-
bilisiert werden, sie soll ak-
tiv aufgerufen werden, etwas 
gegen das Artensterben zu 
tun. Gärten und Grünräu-
me können für viele Arten 
Schutzräume und das passen-
de Angebot an Futterpflan-
zen liefern. Umweltschutz 
und Artenschutz beginnt vor 
der Haustüre, dies soll klar 
mit dem Projekt vermittelt 
werden. Fertigkeiten und 
Konzepte zur Schaffung von 
geeigneten Lebensräumen 
sollen Teil der Ergebnisse sein 
und so schnelle Lösungsan-
sätze bieten. Mit dem Schutz 
von Schmetterlingen werden 
auch weitere Insektenarten, 
aber auch Tiere wie etwa Vö-
gel profitieren. Im Gemeinde-
gebiet wurden ca. 4.000 m² 
Schmetterlingswiesen durch 
die Marktgemeinde angelegt.

klimaresistente Bäume
Mit Feldahorn und Hoch-
stamm-Hainbuchen erhielt 
die Ortenhofenstraße heuer 
standortgerechte, heimische 
Gehölze, die klimaresistenter 
sind. Unter den Bäumen sorg-
te eine Blumeneinsaat für 

Mehrfachnutzen: Der bunte 
Blickfang war wichtige Nah-
rungsquelle für Bienen und 
Schmetterlinge und ersparte 
das Mähen. Die Blumen wur-
den an mehreren Stellen in 
Pöllau gesät, nächstes Jahr 
gibt’s eine Fortsetzung.

klAr-Blumenwiese
In Kooperation mit der 
KLAR-Region wurden weite-
re ca. 5.000 m² Blumenwiese 
im Raum Pöllau angelegt. Die 
angelegt Flächen wurden mit 
entsprechenden Hinweista-
feln gekennzeichnet.

streuobstbäume 
Auf den Reischl-Gründen im 
Ortsverwaltungsteil Obersai-
fen mussten drei Streuobst-
bäume entfernt werden. Als 
Ersatz pflanzten Bauhof-Mit-

arbeiter Johann Spreitzhofer, 
GR DI Günther Gaugl und 
Landwirt Thomas Grasser 
neun neue Streuobstbäume. 
Der Weg Richtung Hinter-
brühl wird von einer Reihe 
von Streuobstbäumen flan-
kiert – nachhaltig sowie für 
Spaziergänger und Wildtiere 
von der Blüte bis zum Obstge-
nuss eine Bereicherung.

Zeitgerecht geliefert
Das alte Aufbaustreugerät des 
Bauhofs in Saifen-Boden war 
in die Jahre gekommen und 
hatte bereits technische Aus-
fälle. Die Firma Wechselgau 
in Obersaifen hat zeitgerecht 
den neu bestellten Aufsatz-
streuer geliefert und an die 
Bauhofmitarbeiter Johann 
Spreitzhofer und Manuel 
Pichler – technische Einwei-
sung inklusive – übergeben.
Mit diesem modernen elek-
trisch betriebenen Aufsatz-
streuer kann die Streumenge 
geschwindigkeitsabhängig 
eingestellt werden. Eine Stei-
gerung der Effizienz erfolgt 
nicht nur durch die genaue 
Steuerung der Streumenge, 
sondern auch mit dem Auf-
bau auf einer Pritsche, da 
hier nicht alle Streudienste 
mit dem kostenintensiveren 
Traktor erfolgen müssen. Wir 
wünschen unseren Bauhof-
mitarbeitern alles Gute mit 
dem neuen Gerät.

v. l. n. r.: Johann Spreitzhofer (Bauhof), ewald kummer (werkstät-
tenleiter wechselgau Obersaifen), Johannes Buchegger (Mechaniker, 
wechselgau), Manuel Pichler (Bauhof), reinhard gleichweit (ver-
kaufsleiter technik, wechselgau), 1. vizebürgermeister Josef Pfeifer
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BeschlussProtokoll
gemeinderAtssitZung, 
29. sePtemBer 2022
Angelobung gem. § 21 Abs. 3 GemO von Herrn Roland 
Peter Wartbichler als Gemeinderat der SPÖ-Gemeinderats-
fraktion

FrAgestunde
1. Berichterstattung des Bürgermeisters an den Gemeinde-

rat
2. Vorlage, Genehmigung und allfällige Beschlussfassung 

der 
 a) öffentlichen Verhandlungsschrift: 
   mehrheitlich beschlossen
und
 b) nicht öffentlichen Verhandlungsschrift: 
   genehmigt der letzten Gemeinderatssitzung
3. Beratung und Beschlussfassung über den Nachtragsvor-

anschlag 2022: mehrheitlich beschlossen
4. Beratung und Beschlussfassung über den Mittelfristigen 

Haushaltsplan 2022 – 2026: mehrheitlich beschlossen
5. Beratung und Beschlussfassung über die Weiterführung 

Mikro-ÖV-System Oststeiermark – SAM: mehrheitlich 
beschlossen

6. Beratung und Beschlussfassung über die Vermessung 
„Dornhofer“ zum Grundstück Nr. 1084/1, KG 64213 
Schönau, der Marktgemeinde Pöllau: einstimmig be-
schlossen

7. Beratung und Beschlussfassung über eine Bürgschaft 
der Marktgemeinde Pöllau für den Wasserverband  
Pöllauer Saifen: einstimmig beschlossen

8.  Beratung und Beschlussfassung über Haftungs- bzw. 
Garantieerklärungen für Kreditverträge des Reinhalte-
verbands Pöllauer Tal

 a) für den Leitungskataster: einstimmig beschlossen
 b) für die solare Trocknungsanlage: einstimmig 
   beschlossen
9. Beratung und Beschlussfassung über die Erweiterung 

des Leitungsnetzes und Herstellung von zwei Haus-
anschlüssen durch die Nahwärme Saifen-Boden KG: 
mehrheitlich beschlossen

Aufgrund des Dringlichkeitsantrags gem. § 54 Abs. 3 
GemO als

9a. – Beratung und Beschlussfassung über die Sanierung des 
„Unteren Kirchenackerwegs“: einstimmig beschlossen

Aufgrund des Dringlichkeitsantrags gem. § 54 Abs. 3 
GemO als
9b. – Beratung und Beschluss über die Sanierung der  

Feldgasse: einstimmig beschlossen
Aufgrund des Dringlichkeitsantrags gem. § 54 Abs. 3 
GemO als
9c. – Beratung und Beschlussfassung über die Sanierung 

des Tavernenwegs 602 in der KG Prätis: mehrheitlich 
beschlossen

Aufgrund des Dringlichkeitsantrags gem. § 54 Abs. 3 
GemO als
9d. – Beratung und Beschlussfassung über eine bedarfso-

rientierte Sommerbetreuung für schulpflichtige Kinder 
während der Sommerferien: Gegenantrag für Kosten-
analyse und Bedarfserhebung: einstimmig beschlossen

10. Berichterstattung des Bürgermeisters zu Abschlüssen 
und / oder Auflösungen von Miet- und Pachtverträgen 
durch den Gemeindevorstand aufgrund der Übertra-
gungsverordnung gem. § 43 Abs. 2 Z 6 GemO

11. Berichterstattung des Prüfungsausschussobmanns über 
Prüfungsausschusssitzungen aufgrund genehmigter 
Protokolle zu

 a) Tagesordnungen, Beschlussfassungen und 
   allgemeine, nicht personalisierte Berichterstattung 
   gem. § 59 Abs 3 GemO – öffentlich 
 b) Beratungen und personalisierte Berichterstattung 
   gem. § 59 Abs 3a GemO – nicht öffentlich
12. Beratung und Beschlussfassung in Personalangelegen-

heiten – nicht öffentlich 
13. Allfälliges

gemeinderAtssitZung, 
16. novemBer 2022
FrAgestunde
1. Berichterstattung des Bürgermeisters an den Gemeinderat
2. Vorlage, Genehmigung und allfällige Beschlussfassung der 
 a) öffentlichen Verhandlungsschrift: genehmigt
und
 b) nicht öffentlichen Verhandlungsschrift: 
 genehmigt der letzten Gemeinderatssitzung
3. Beratung und Beschlussfassung über die Untervoranschlä-

ge für den Voranschlag 2023: einstimmig beschlossen
4. Beratung und Beschlussfassung über den Besamungszu-

schuss: mehrheitlich beschlossen
5. Beratung und Beschlussfassung über die Vergabe der 

Restaurationsarbeiten für die Kirchhoffassade: einstim-
mig beschlossen

6. Beratung und Beschlussfassung über die Vermessung 
„Marktgemeinde Pöllau – Spindler“, in der KG 64220 
Winzendorf des Vermessungsbüros GEOGIS, GZ 3966 / 
2021: einstimmig beschlossen

7. Beratung und Beschlussfassung über den Abschluss von 
Optionsverträgen

 a) für den Ankauf des Grundstücks Nr. 146/2, KG 64209  
 Pöllau: mehrheitlich beschlossen

 b) für den Ankauf des Grundstücks Nr. 148/6, KG 64209  
 Pöllau: mehrheitlich beschlossen

8. Berichterstattung des Bürgermeisters zu Abschlüssen 
und / oder Auflösungen von Miet- und Pachtverträgen 
durch den Gemeindevorstand aufgrund der Übertra-
gungsverordnung gem. § 43 Abs. 2 Z 6 GemO

Aufgrund des Dringlichkeitsantrags TOP 8a – Beratung 
und Beschlussfassung über das Konzept „Klimaaktiv mo-
bil – Innovative, klimafreundliche Mobilität für Regionen, 
Städte und Gemeinden“ – Grundsatzbeschluss: einstimmig 
beschlossen
Aufgrund des Dringlichkeitsantrags TOP 8b – Beratung 
und Beschlussfassung über den Abschluss des Förderver-
trags mit dem Land Steiermark über die Gewährung einer 
Ausgleichszahlung zum Betrieb der Musikschule für das 
Schuljahr 2021/2022: einstimmig beschlossen
Aufgrund des Dringlichkeitsantrags TOP 8c – Nominie-
rungen der SPÖ-Gemeinderatsfraktion in Fachausschüssen 
und Gremien aufgrund des Ausscheidens von Johann Hei-
ling als Gemeinderat
9. Berichterstattung des Prüfungsausschussobmanns über 

Prüfungsausschuss-sitzungen aufgrund genehmigter 
Protokolle zu

 a) Tagesordnungen, Beschlussfassungen und allgemei-
   ne, nicht personalisierte Berichterstattung gemäß §  

 59 Abs 3 GemO – öffentlich 
 b) Beratungen und personalisierte Berichterstattung  

 gemäß § 59 Abs 3a GemO – nicht öffentlich
10. Beratung und Beschlussfassung in Personalangelegen-

heiten – nicht öffentlich 
Allfälliges

ergeBnis BundesPräsidentenWAhl
9. oktober 2022, 
marktgemeinde 
Pöllau

2,46 %
7,64 %

27,11 %

0,94 %

8,37 % 6,91 %

46,58 %

Dr. Michael 
Brunner

gerald 
groß

Dr. walter 
rosenkranz

heinrich 
Staudinger

Dr. alexander 
van der Bellen

Dr. tassilo 
wallentin

Dr. Dominik 
wlazny

BildungsAngeBot Für eltern
„Familie als Bonus“ (FABO, www.familiealsbonus.at) ist im 
September in neuer Form gestartet. Derzeit gibt es FABO-
Vorträge online. Im Frühling 2023 wird FABO in Fürstenfeld 
(Jufa) und Hartberg (Hort Gartengasse) jeweils mit Vorträgen 
angeboten. 
FABO macht nun neben den schon bekannten Modulen 
„Schwangerschaft bis 3. Lebensjahr“ auf Wunsch teilneh-
mender Eltern auch das 4. Lebensjahr zum Thema. 
Seien Sie gespannt auf die vielfältigen, informativen und 
stärkenden FABO-Vormittage. Und nehmen Sie sich Zeit für 
einen FABO-Vormittag in Hartberg oder Fürstenfeld. Es tut 

gut, andere Eltern kennen zu lernen, sich auszutauschen und 
vielleicht sogar die eine oder andere vertiefende Bekannt-
schaft zu machen, in der man sich gegenseitig stärkt und 
unterstützt. Denn zu wissen, man ist mit Fragen nicht alleine, 
ist einfach lässig! Kinderbetreuung ist wieder gegeben.

hier geht’s zu näheren informationen:
https://www.marktgemeinde-poellau.at/
wp-content/uploads/2022/09/Fabo-

Folder-2022-23.pdf
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Am 24.9.2022 fand im Rah-
men unseres Herbst-Bücher-
flohmarktes die Verlosung 
der Lesepass-Gewinne statt. 
Die Hauptpreise wurden 
gesponsert von Land Stei-
ermark, Spar, Tierwelt Her-
berstein, Buschenschank 
Schweighofer „Ziagl’s Laube“ 
und Morawa Hartberg. Die 
Glücksengerl Mona, Magda-
lena, Samuel und Klemens 
zogen folgende freudestrah-
lende GewinnerInnen:
Kategorie Vorlesepass 

bis 6 Jahre:

1. Franziska Heschl-Polzhofer

2. Johann Heschl-Polzhofer
3. Jonas Mosbacher
Kategorie Lesepass 

6-10 Jahre:

1. Magdalena Jäkel
2. Elias Ebner
3. Marian Obkircher
Kategorie Lesepass 

ab 10 Jahre:

1. Katharina Jäkel
2. Silvia Tuttner
Wir bedanken uns für die 
zahlreiche Teilnahme, gra-
tulieren den GewinnerIn-
nen herzlich und freuen uns 
schon auf die nächsten Fe-
rien! 

„AuFgeBlättert“ 
news aus der öffentlichen Bibliothek Pöllau

Am 14.9.2022 kam Mag.a Regi-
ne Höller-Rauch, die Lesepäd-
agogin des Lesezentrums Stei-
ermark, zu uns nach Pöllau, 
um im Elternberatungszent-
rum einen intergenerativen 
Workshop zum Thema „Brau-
chen Babys Bücher?“ abzu-
halten. Wie auf den Bildern 

ersichtlich, hatten die kleinen 
und großen BesucherInnen 
viel Spaß bei Regines Perfor-
mance! Wir bedanken uns 
auch bei Fr. Mag.a Kaltenba-
cher vom Elternberatungszen-
trum für die gute Zusammen-
arbeit und die Bereitstellung 
der Räumlichkeiten! 

rückBlick vortrAg 
im elternberatungszentrum Pöllau

„ich Bin mAri“von shari und André dietz
Anders sein – Besonders sein!
in diesem Buch dreht sich alles um ein Mädchen namens 
Mari, das am angelman-Syndrom erkrankt und daher auf 
einen rollstuhl angewiesen ist. Mari ist ein liebenswertes, 
lebenslustiges und fröhliches kind, wie jedes andere, aber 
doch ein sehr Besonderes. ihre eltern haben diese berührende 
geschichte über ihre tochter geschrieben. 
Meine tochter Magdalena und ich haben dieses Buch gemein-
sam gelesen und sie hat verstanden, dass aus dem anDeren 
etwas BeSOnDereS wird, wenn man es versteht. 
aus meiner Lebenserfahrung kann ich nur empfehlen Menschen 
mit Behinderung immer offen und ganz normal zu begegnen.
Mein tipp: LieBer MiteinanDer reDen, aLS ÜBerein-
anDer!
Besucht uns in der Bibliothek, um dieses Buch sowie viele 
andere zu entdecken! 

von unserer mitarbeiterin heide doringer

tiPPkinderBuch-

Der Bücherflohmarkt bot die Möglichkeit, 
sich mit Bücher einzudecken.

Bei der Lesepass-verlosung gab’s strahlende gesichter.

rückBlick verlosung der 
FerienlesePAss-geWinne 
und herBst-BücherFlohmArkt

seid ihr noch auf der suche nach einem 
besonderen Weihnachtsgeschenk für 
lesebegeisterte?
Dann holt euch einen gutschein für eine Jahreskarte der Öffent-
lichen Bibliothek!
wir sind auch online unter www.poellau-bibliothek.bvoe.at oder 
auf Facebook vertreten! Dort findet ihr aktuelles rund um die 
Bibliothek, veranstaltungen, Medienbestand und Öffnungszeiten! 
Zu guter Letzt möchten wir uns bei aLLen herzlich bedanken, die 
heuer in unsere Bibliothek gekommen sind, unsere veranstaltungen 
besucht haben und uns mit geld- oder Sachspenden unterstützt 
haben! wir wünschen euch ein besinnliches und friedliches weih-
nachtsfest, sowie einen guten rutsch ins neue Jahr und freuen 
uns schon auf die vielen Begegnungen in der Bibliothek 2023!

Wer von uns isst nicht gerne 
ein gutes Wiener Schnitzerl 
oder beißt nicht gern herzhaft 
in einen (Faschings-)Krapfen? 
Trotz wachsendem Gesund-
heitstrend verbrauchen wir 
noch immer sehr viel Speiseöl 
und -fett für die Zubereitung 

unserer Speisen. 
Egal, ob gesund 
oder ungesund, 
das gebrauchte 
Speiseöl gehört 
nicht in den Ka-
nal, sondern muss 
getrennt gesammelt 

entsorgung von Alt-
sPeiseölen und -Fetten 

was verbinden Sie mit weih-
nachten? Zeit im kreis der 
Familie, ruhe und entspan-
nung? Oder denken Sie eher 
an die hektik beim Besor-
gen der geschenke, an (zu) 
reichhaltiges essen, Berge 
von geschenkpapier und an 
überfüllte Mülltonnen nach 
dem Fest?

wir haben es selbst in der 
hand, ob die weihnachtszeit 
erholsam wird oder nicht. hier 
ein paar anregungen: Über-
legen Sie wirklich gut, was 
Sie verschenken. alle Jahre 
wieder führen elektrogeräte 
und Spielzeuge aus kunststoff 
die hitliste der weihnachtsge-
schenke an. neben Bergen an 
verpackungsabfällen entsteht 
dadurch aber auch elektro-
schrott. Denn jedes neue ge-
rät ersetzt ein altes, das früher 
oder später zu abfall wird. Da-
her gilt die Devise: erst über-
legen, ob wirklich ein neues 
gerät nötig ist oder ob das 
alte eventuell repariert werden 
kann. und wenn es sich nicht 
vermeiden lässt, dann bringen 
Sie die elektrogeräte bitte ins 
altstoffsammelzentrum. Da-
mit ist eine ordnungsgemäße 
und fachgerechte verwertung 
garantiert. 
Bevor die geschenke dann 
tatsächlich unter dem Christ-
baum landen, müssen sie na-
türlich noch verpackt werden. 
am besten wäre es ja, darauf 

zu verzichten. Die Menge an 
altpapier, die durch geschenk-
verpackungen entsteht, ist be-
achtlich. aber es soll ja doch 
ein bisschen nett aussehen, 
besonders wenn kinder zur 
Bescherung kommen. Bitte 
versuchen Sie unbedingt auf 
papierähnliche geschenkfoli-
en zu verzichten. Diese wer-
den zwar als geschenkpapier 
verkauft, bestehen aber aus 
kunststoff oder aluminium. 
Deshalb gehören sie nach 
dem gebrauch nicht zum 
altpapier, sondern in die 
restmülltonne. alternativ dazu 
können Sie zum Beispiel Pack-
papier verwenden oder die 
geschenke in Zeitungspapier 
einwickeln. noch nachhalti-
ger sind geschenkschachteln 
oder geschenksäckchen aus 
Stoff. Diese können auch im 
nächsten Jahr wiederverwen-
det werden. 

in diesem Sinne wünsche ich 
ihnen besinnliche Stunden im 
kreis ihrer Familie, ein fröhli-
ches weihnachtsfest und ei-
nen guten Start ins neue Jahr!

gerhard kerschbaumer, 
umwelt- und abfallberater

müllBerge vermeiden

werden! Ein Sam-
melbehälter, auch 
„FETTY“ genannt, 
ist bei der Ge-
meinde erhältlich 

und hilft, wertvol-
les Altspeiseöl in der 

Küche zu sammeln. Den 
gefüllten „FETTY“ oder an-
dere Sammelgefäße bringen 
Sie zur Entleerung ins Alt-
stoffsammelzentrum. Lei-
der gelangen oft Speiseöle 
nach dem Gebrauch in das 
Kanalsystem und richten 
dort mehr Schaden an, als 
gemeinhin bekannt ist. Das 
meistens im heißen und daher 
flüssigen Zustand in den Aus-
guss oder in die WC-Muschel 
eingebrachte Speiseöl kühlt 
auf seinem Weg durch das 
Kanalsystem ab, stockt und 

lagert sich in der Folge an den 
Kanalwänden ab. In Verbin-
dung mit Haaren, Katzen-
streu, Strumpfhosen und an-
deren Fehlwürfen bildet das 
ausgehärtete Fett zähe Klum-
pen und verlegt die Kanalroh-
re und die Auffangrechen in 
der Kläranlage. Die dadurch 
anfallenden Wartungs- und 
Reinigungsarbeiten sind äu-
ßerst zeitaufwendig und mit 
hohen Kosten für die Ge-
meinde verbunden, welche 
wiederum zur Erhöhung der 
Kanalgebühren führen. Dabei 
sind Altfette leicht verwertbar 
und als Zusatzstoff für die Er-
zeugung neuer Produkte sehr 
gefragt. Unter anderem wer-
den Altfette zur Erzeugung 
von Kosmetikartikeln, Seifen 
und Biodiesel verwendet.
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Pfarrkindergarten Pöllau  
Deswegen sind Bewegung 
und gesunde Ernährung ein 
zentrales Thema im Pfarr-
kindergarten von Pöllau. Die 
Kinder bleiben durch Bewe-
gungsangebote im Turnsaal 
und im Garten nicht nur putz-
munter, sondern haben auch 
großen Spaß am gemeinsa-
men Kochen und Zubereiten 
einer gesunden Jause, wie 
unsere Kürbissuppe zum Ern-

tedankfest.
Erntedank ist 
nicht nur ein 
Anlass, um Gott 
für die gute und 
gesunde Ernte zu 
danken, sondern 
auch ein Grund 
für Erntedank-
Lieder und -Tänze sowie Spa-
ziergänge in den herbstlich, 
bunten Schlosspark. Unser 
gemeinsames Erntedankfest 

wurde durch das Mitwirken 
unseres Vikars Deogratias ein 
absoluter Höhepunkt in die-
sem Herbst. Inmitten unseres 

Gartens, unter unserem gro-
ßen Nussbaum feierten und 
sangen wir gemeinsam und 
dankten Gott.

Pfarrkindergarten Pöllau „W a s 
vor uns liegt und was hinter 
uns liegt, ist nichts im Ver-
gleich zu dem was in uns 
liegt.“ Dieses Zitat von Hen-
ry David Thoreau beschreibt 
wohl am ehesten den Zugang 
unseres diesjährigen Herbst-
vortrages bei uns im Pfarrkin-

dergarten Pöllau. 
Dieser fand am 
12. Oktober unter 
dem Titel: „(Wann) 
darf ich zufrieden 
sein?!“ statt und 
wurde von Mag. 
Markus Wiesen-

hofer, Bakk.phil. (Hypnosys-
temiker, positiver Psychologe 
und Erziehungswissenschaft-
ler, www.praxisimleben.at) 
abgehalten. Rund zwanzig 
Pädagoginnen und Elemen-
tarpädagoginnen nahmen an 
diesem Fachvortrag teil um 
ihr Wissen zu vertiefen, sich 

auszutauschen und sich ihrer 
Stärken und Potentiale (wie-
der) bewusst zu werden. 
Mit einem bunten Mix aus 
kurzweiligen theoretischen 
Impulsen aus den Bereichen 
Verhaltenspsychologie des 
Vorschulalters, neurowissen-
schaftliche Blickwinkel auf die 
kindliche Entwicklung und 
Theorie- Praxistransfer im 
Sinne der neuen Autorität 
nach Haim Omer entstanden 
wertvolle und anregende Dis-
kussionen. Die Teilnehmerin-
nen wurden eingeladen, ihre 
täglichen Arbeitssituationen – 

auch mit einem humorvollen 
Blick – zu beleuchten und sich 
der darin enthaltenen unzähli-
gen Arbeitsqualitäten, die wir 
ständig wie eine Art Stärken-
schatzkiste mit uns tragen, 
bewusst zu werden 
Zusammenfassend wird fest-
gehalten, dass dieser Abend 
dazu beitrug, die eigenen 
Tanks wieder aufzuladen, 
sich seiner Stärken bewusst 
zu werden und sich mit Zu-
versicht und Zufriedenheit 
auf die täglichen Herausfor-
derungen einzulassen… Ein 
großer Dank allen Beteiligten!

gesunde kinder 
sind Aktive kinder

erntedAnk

JägersPrAche

einZeln sind Wir einZigArtig 
und Wunderschön! 
Zusammen sind wir ein kunstwerk!

„(WAnn) dArF ich ZuFrieden sein?!“

kinderkrippe  Mit diesem The-
ma startete die Kinderkrippe 
Pöllau ins neue Bildungs- und 
Betreuungsjahr. In diesem 
Jahr dürfen wir 14 Kinder in 
unserer Einrichtung willkom-
men heißen. Das Kind steht 
bei uns in der Kinderkrippe 
Pöllau, als Gesamtpersönlich-
keit mit seiner Einzigartig-

keit im Mittelpunkt, unserer 
täglichen pädagogischen Ar-
beit. Die liebevolle Begleitung 
hat in unserer Kinderkrippe 
oberste Priorität. Uns als Pä-
dagogen ist es wichtig, die 
Kinder mit Freude, Herzlich-
keit, liebevolle Zuwendung, 
Respekt und Klarheit zu 
begegnen. Wertschätzende 
und ermutigende Begleitung,  

sowie die 
M i t e n t -
scheidung 
des Kindes 
lassen wei-
tere Entwick-
lungs- und Bil-
dungsprozesse zu. 
Die Kinder sollen sich 
bei uns sicher, geborgen und wohlfühlen, um sich in ihrem 
ganz eigenen Tempo entwickeln zu können. 

Die Kinder beginnen immer 
mehr den Unterschied zwi-
schen Hell und Dunkel zu 
begreifen und bewusst zu 
erleben. Außerdem erfahren 
sie nun immer mehr über 
Sonne, Mond und vor allem 
den Sternen, die uns in der 
Nacht bewachen.
Auch im Krippen-Alltag lässt 
sich immer wieder beobach-
ten, wie fasziniert viele Kin-
der vom Sternenhimmel sind. 
Den Mond und die Sterne 
verbinden schon die Kleins-

ten mit der Dunkelheit und 
dem Schlafengehen.
Gerade rund um die Later-
nenzeit spielt nun der Nacht-
himmel eine entscheidende 
Rolle. Nach dem gemeinsa-
men Basteln werden die La-
ternen eingeschaltet und die 
Kinder freuen sich auf ein 
gemeinsames Fest mit deren 
Familien und Freunden.  
Ein bestimmtes Lied darf bei 
einem Laternenfest selbstver-
ständlich nicht fehlen: “Ich 
gehe mit meiner Laterne…!“

Funkel, Funkel, kleiner stern… 
laternenzeit bei den jüngsten… 

kindergarten schönegg

„ÄPFEL – die auf den Bäu-
men wachsen, sind für mich 
ein Geschenk und ich dan-
ke Gott dafür.“ Dieses Lied 
war ein Bestandteil unseres 
Erntedankfestes. Gemein-
sam haben wir gefeiert und 
Gott für all die Gaben, die 
wir im Hebst ernten dürfen, 
gedankt. BEDANKEN möch-

ten wir uns auf diesem Wege 
noch bei Franz und Veronika, 
die uns an einem Vormittag 
besucht haben und im Garten 
für alle Kinder einen frischen 
Apfel-Traubensaft gepresst 
haben. Mit großem Interes-
se waren die Kinder dabei 
und ließen sich den köstli-
chen Saft dann bei der Jause 
schmecken.

kindergarten schönegg

Wir hatten im Kindergarten 
Besuch von einer Jägerin. 
Barbara Reithofer hat den 
Kindern die Aufgabe des Jä-
gers/der Jägerin sehr kindge-
recht erklärt. Sie hatte auch 
drei „Tiermodelle“ dabei, ei-
nen Fuchs, einen Hasen und 
den Schädel eines Rehbocks. 
Anhand dieser Tiere vermit-

telte Barbara den Kindern 
wie die Augen, Ohren, etc. 
in der Jägersprache benannt 
werden. Das „Highlight“ war, 
dass sie die ausgestopften 
Tiere auch angreifen durften. 
Zum Abschluss bekam jedes 
Kind einen sehr interessant 
gestalteten Jahreskalender 
über Wildtiere.
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sicherer schulWeg

verkehrs-
sicherheit

Weiche steine

WAldtAg

volksschule grazerstraße  
Am 4. November machten 
sich die dritten Klassen der 
Volksschule Pöllau-Grazer-
straße mit dem Bus auf den 
Weg zum Talkumwerk Ra-
benwald. Dort präsentierte 
Betriebsleiter Benjamin Fi-
scher das Werk. Neben be-
eindruckenden, riesigen Ma-
schinen erfuhren die Kinder 
auch Interessantes über den 
Talksteinabbau, die Verarbei-
tung etc. und staunten sehr, 
dass in unmittelbarer Nähe 
ein derart bedeutendes Werk 
liegt. Zum Abschied durften 
noch alle einen kleinen Talk-
stein einpacken. Der Rück- 

weg führte die zwei Klassen 
über den Kräuterpfad der 
Sinne zurück nach Pöllau. 

volksschule grazerstraße

Am 26. September hatten die 
beiden ersten Klassen zum 
ersten Mal Verkehrserzie-
hung mit der Polizei zum 
Thema „Sicherer Schulweg“. 
Der Polizist erklärte den 
Erstklässlern im Umkreis der 

Schule die wichtigsten Fuß-
gängerregeln im Straßenver-
kehr – das war sehr interes-
sant und lehrreich! Wichtig 
wäre auch ein rücksichtsvol-
les Verhalten Erwachsener, 
damit die Kinder umso mehr 
geschützt sind.

volksschule grazerstraße

Das „AUVA Co-Piloten 
Training“ ist ein speziell 
für Volksschulkinder der 3. 
Schulstufe entwickeltes Pro-
gramm. Denn „angeschnallt“ 
bedeutet nicht automatisch 
„sicher unterwegs“. Ein spe-
ziell ausgebildeter „CAPtain“ 
besuchte die Schule vor Ort. 
Von ihm erfuhren die Schü-

lerinnen und Schüler, WA-
RUM die korrekte und kon-
sequente Verwendung von 
Kinderrückhaltesystemen bei 
jeder noch so kurzen Fahrt so 
wichtig ist, WIE Kinder best-
möglich geschützt mitfahren 
und WER eigentlich für die 
Sicherung von Kindern im 
Auto verantwortlich ist. Das 
kann Leben retten!

volksschule grazerstraße

Am 4. Oktober, dem Welttier-
schutztag, unternahmen alle 
Erstklässler*innen der Volks-
schule Pöllau-Grazerstraße 
mit Maria Sommersguter 
(Klassenlehrerin 1a) und 
Noël Gaar (1B) ihren ersten 
Ausflug in die Hinterbrühl. 
Der Tag begann mit einer 
Wanderung, bei der die Kin-
der bereits ihr Wissen beim 
Gehen am Gehsteig und 
Überkreuzen einer Straße 
anwenden mussten. Lang-
sam tauchten die Kinder in 
den bunten Herbstwald ein,  

den sie mit zwei Waldpäda-
gogen erforschten. Los ging 
es mit der Suche nach Tie-
ren, die im Wald leben. Viele 
ausgestopfte Waldtiere wie 
der Fuchs, das Reh oder das 
Murmeltier wurden versteckt 
und von den Kindern gesucht 
und gesammelt. Im Anschluss 
wurden die Tiere genau be-
trachtet und ihre Besonder-
heiten besprochen. Viel Spaß 
und Bewegung gab es später  
bei Geschicklichkeitsspielen, 
bis es wieder Zeit war, zurück 
in die Schule zu wandern. 

kindergarten saifen-Boden

Die Mädchen und Buben un-
serer Gruppe konnten den 
Herbst heuer mit allen Sin-
nen erleben und genießen: 
Für unsere Igeln wurde das 
Laub im Garten zu einem 
großen Laubhaufen zusam-
mengerecht. Die Blätter in 
die Luft zu wirbeln und in 

den Haufen zu springen 
machte großen Spaß. Bei 
einer Turneinheit durften 
die Kinder sich bei einer 
Entspannungsübung in die 
Rolle eines Igels versetzen 
und spüren, wie es sich 
anfühlt mit Herbstblättern 
bedeckt zu werden. Für den 
Geschmackssinn bereiteten 

wir Birnenigel zu, die von 
den Kindern mit Genuss 
verspeist wurden. Weiters 
rippelten die Kinder Mais-
kolben ab, und mit der Säge 
wurden die Kolben dann in 
Scheiben gesägt, welche wir 
zum Verzieren der Erntekro-
nen verwendeten.

kindergarten sonnhofen

Nach langer Zeit konnten wir das Laternenfest endlich wie-
der mal mit vielen Gästen feiern. Bei diesem Fest durfte die 
Geschichte vom Heiligen Martin nicht fehlen, wie er den 
Mantel mit dem armen Bettler geteilt hat. Heuer erzählten und 
spielten die Kinder außerdem ein besonderes Schattentheater, 
bei dem die handelnden Figuren von den Kindern dargestellt 
wurden – die Geschichte von „Martin und dem Bettelkind“. 
Abschließend teilten die Kinder mit ihren Gästen köstliche, 
selbstgebackene Sternenkekse. Bei gutem, von Eltern gespon-
serten Brot und leckeren Säften ließen wir das Fest mit unseren 
Gästen ausklingen.

herBst Für Alle sinne

lAternenZeit
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volksschule saifen-Boden

Gabi Sommerguter-Mai-
erhofer lud die Kinder 
der 1. und 2. Schulstufe 
ein, um einen Vormit-
tag auf dem Bauernhof 
zu verbringen. Zu Fuß 
wanderten wir zum Bau-
ernhof. Dort durften wir 
Brot backen, die Kühe 
im Stall füttern und auch 
das Gemüse im Garten 
kennen lernen. Dieser 
Vormittag war sehr in-
teressant und vor allem 
hat das selbst gebacke-
ne Brot wunderbar ge-
schmeckt.

volksschule saifen-Boden

Am 20. Oktober fuhr die 2. 
Klasse gemeinsam mit der 
VS Schönegg nach Vorau, um 
Stift Vorau sowie das Frei-
lichtmuseum zu besuchen. 
Dort erhielten die Kinder 
eine tolle Führung und durf-

ten die Bibliothek sowie die 
Kirche besichtigen. Anschlie-
ßend bestaunten die Kinder 
die Gebäude des Freilichtmu-
seums und lernten bei einer 
Führung Wissenswertes über 
frühere Bau-, Alltags-, und 
Lebensweisen kennen. 

volksschule saifen-Boden

Am 7.11.2022 besuchte uns 
ein Trainer von der AUVA, 
um mit uns Inhalte zum 
Thema „Kindersicherheit 

im Auto“ spielerisch zu erar-
beiten. So wurde unser Wis-
sen über das Angurten, den 
richtigen Kindersitz und die 
Verkehrssicherheit in einem 

Quiz geprüft. Abschließend 
sahen wir einen informati-
ven Film über Crashtests und 
deren Auswirkungen.

WAndertAg

exkursion vorAu

coPilotentrAining AuvA
schulstArt

Bunt Wie ein 
regenBogen
volksschule schönegg

Eine fröhliche Kinderschar 
von 18 SchulanfängerInnen 
hat mit September in der 

Volksschule   Einzug gehal-
ten und bereichert nun das 
Schulleben mit ihrer Neu-
gierde auf Neues.

volksschule schönegg

„Mit Jesus im Boot“ 
– lautete das Mot-
to des diesjährigen 
Eröffnungsgottes-
dienstes, den wir 
wieder mit unserem 
Vikar Deogratias 
feiern durften. 

WAldtiere
volksschule schönegg

Um einige Tiere des Waldes 
genauer kennenlernen zu 
können, war eine begeister-
te Jägerin bei uns zu Besuch. 
Frau Reithofer brachte nicht 
nur die Tiere zum Angreifen 
und Anschauen mit, sondern 
erzählte viel Interessantes 
über diese. 

volksschule sonnhofen

Gleich zu Schulbeginn 
wanderte die Grundstufe II 
den Vogelthemen-Weg in 
Schönegg entlang. Neben 

Feuersalamandern, Blind-
schleichen und Tierspuren 
erkannten die Schüler:innen 
die Sinnhaftigkeit der gelben 
Markierung an den Bäumen, 

die uns schließlich ans Ziel 
führten. Die Motivation für 
das Wandern hält sich bei 
unseren Schüler:innen meist 
in Grenzen, nicht so das freie 

Bauen im Wald: Selbst in 
kurzen Pausen schafften sie 
stabile Höhlen mit Naturma-
terialien zu kreieren. 

gottesdienst Zu schulBeginn

volksschule sonnhofen

Die Ferien vergingen wie im 
Flug. Am 12. September ging 
es für zwei Tafelklasslerinnen 
und weitere 31 Schüler:innen 
zurück ins Klassenzimmer. 
Bei strahlendem Wetter fei-
erte Dipl.-theol. Deogratias 
Ntikazohera B.phil. den Er-
öffnungsgottesdienst und 
spendete den Schulanfän-
gerinnen einen Segen.

gesunde JAuse
volksschule sonnhofen  
Nach mehrjähriger corona-
bedingter Pause starteten 
wir an der Schule wieder 

mit der „Gesunden Jause“, 
wozu uns die Eltern mit lie-
bevollen Lebensmitteltellern 
verköstigten. WAndertAg
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Polytechnische schule

Im Oktober fand in Hartberg 
das Lehrlings-Speed-Dating 
mit über 60 teilnehmenden 
Betrieben statt. 
Bei diesem Termin machen 
Schülerinnen und Schüler 
erste Erfahrungen, wie ein 
Bewerbungsgespräch ab-
laufen soll und worauf man 
achten muss, um sich mög-
lichst gut und erfolgreich zu 
präsentieren. 
Jeder Schüler, jede Schülerin 

wählte sich im Vorfeld aus 
einer Liste zwei Lehrbetrie-
be aus und bereitete in der 
Schule während eines Projek-
tes zwei aussagekräftige und 
passende Bewerbungsmap-
pen vor. Bei der Veranstal-
tung selbst waren alle sehr 
aufgeregt. Durch die straffe 
Organisation (nur acht Minu-
ten Zeit für ein Gespräch und 
danach sogleich ein Wechsel) 
und wegen der bevorstehen-
den ersten Kontaktaufnah-

lehrlings-sPeed-dAting 

grosser erFolg in innsBruck

musikschule  Vom 27. bis 30. 
Oktober fand in Innsbruck 
der 24. Alpenländische 
Volksmusikwettbewerb statt 
und Innsbruck stand ganz 
im Zeichen der Volkskultur. 
Der Alpenländische Volks-

musikwettbewerb / Herma 
Haselsteiner-Preis ist der 
größte überregionale Musik-
wettbewerb für Alpenländi-
sche Volksmusik und findet 
seit 1974 alle zwei Jahre in 
Innsbruck statt. Neben den 

Wertungsspielen gibt es 
zahlreiche Musikantentref-
fen, einen großen Volkstanz-
abend, sowie „Aufg’horcht in 
Innsbruck“ mit Gesang und 
Musik in der Innenstadt.
Heuer stellten sich über 150 
Ensembles und SolistInnen 
mit fast 700 Mitwirkenden 
aus allen neun Bundes-
ländern Österreichs, der 
Schweiz, Südtirol und Bay-
ern, also dem gesamten Al-

penraum, einer hochkarätig 
besetzten Fachjury. 
Eine dieser Gruppen waren 
„D‘ Vaspütn“ mit aktiven 
bzw. ehemaligen SchülerIn-
nen der Musikschule Pöllau-
Vorau-Joglland mit ihrer 
Lehrerin Daniela Pfeifer.
„D‘ Vaspütn“ konnten in fol-
gender Besetzung das her-
vorragende Prädikat „Sehr 
gut“ erspielen: Sebastian 
Müller (Steirische Harmo-
nika), Mirjam Pfeifer (Stei-
rische Harmonika), Regina 
Müller (Steirisches Hack-
brett), Elisabeth Buchegger 
(Klarinette bzw. Gitarre) und 
Samuel Pfeifer (Bariton). 
Herzliche Gratulation!

me mit den Vertretern der 
verschiedenen Firmen kam 
so manche(r) ins Schwitzen. 
Letzten Endes klappte aber 
alles gut und erste Verbin-

dungen zur Wirtschaft konn-
ten geknüpft werden. 
Tag der offenen Tür an der 
PTS am 13. Jänner 2023! 
Infos: www.pts-poellau.at

mittelschule   Nach zwei Jahren 
zwangsbedingter Coronapau-
se durften wir endlich wieder 
unsere Türen für angehende 
Schülerinnen und Schüler öff-
nen und ihnen einen Einblick 
in unsere Schule gewähren. 
Beim Tag der offenen Tür An-
fang November durften wir 
62 Schülerinnen und Schüler 
aus den Volksschulen Pöllau, 
Pöllauberg, Schönegg, Saifen-
Boden und Sonnhofen begrü-
ßen. Für die Kinder startete 
der Tag mit einer Begrüßung 
unseres Direktors Gernot 
Kraußler im Turnsaal. Hier 
startete auch schon der erste 
aufregende Programmpunkt 
des Tages – unsere Tanzgrup-
pe unter der Leitung von Frau 

Höfler zeigte eine herausra-
gende Tanzeinlage, welche in 
wenigen Wochen einstudiert 
worden war. Anschließend 
gab die Gruppe von Frau 
Taschner beim Geräteturnen 
eine spektakuläre Vorstellung 
zum Besten.
Nach diesen Aufführungen 
ging es mit einem Statio-
nenbetrieb weiter, durch den 
die MS-Schüler als „Guides“ 
führten.
Schaut doch mal bei uns auf 
der Website vorbei und über-
zeugt euch selbst von unse-
rem Tag 
der offe-
nen Tür!

naturpark Pöllauer tal  Fermentieren – haltbarmachung ohne 
energie, einfach, schnell und gesund. Davon konnten sich in-
teressierte in der Pöllauer Mittelschule anfang Oktober selbst 
überzeugen. unter der professionellen anleitung von gabriele 
Zach wurde Fermentiertes verkostet und danach auch selbst 
zubereitet. Dazu gab es viele tipps und anregungen zur theorie 

und zum einbau in den täglichen Speiseplan. Das fermentierte 
gemüse hat nämlich rohkostqualität, unterstützt unsere Darm-
gesundheit und wirkt sich indirekt auf unser immunsystem aus.
Der ausgebuchte kurs wurde im rahmen des Projekts „erhalt 
von Streuobstwiesen im naturpark Pöllauer tal“ vom naturpark 
organisiert.

nAturPArk PöllAuer tAl 
APFel-cuvée 2022

FussBAll-schülerligA

noteBooks
im herbst war es endlich 
so weit: Die 1. klassen ha-
ben ihre notebooks bekom-
men. Die Freude war groß!

mittelschule  Am 8. November 
konnte unsere U15 in Neudau 
beim Schülerligaturnier den 
4. Platz erreichen und sich für 
die nächste Gruppenphase 
qualifizieren. In den Spielen 
gegen das Gymnasium Hart-
berg und die Sportmittelschu-
le Rieger konnten wir lange 

mithalten und kassierten erst 
in den letzten Minuten die 
Treffer zum 0:3 bzw. 1:3. Das 
Spiel gegen den Gastgeber MS 
Neudau war bis zum Schluss 
eine enge Partie, wir verlo-
ren 0:1. Das Spiel gegen die 
MS Waltersdorf konnten wir 
mit 1:0 für uns entscheiden. 

Für uns geht es im nächs-
ten Sommer weiter mit der 
Gruppenphase, auf welche 
wir uns schon vorbereiten. 
Ein herzliches Dankeschön 
an die Sparkasse Pöllau, die 
das Sponsoring für die neuen 
Dressen übernahmen!

naturpark Pöllauer tal  
Fast 1000 Liter Streuobst-Ap-
felsaft wurden diesen Herbst 
im Naturpark Pöllauer Tal ge-
presst. Als Gemeinschaftspro-
dukt zum Schutz der gefähr-
deten Streuobstwiesen konnte 
jeder Haushalt im Pöllauer 
Tal ab einer Apfelkiste gra-
tis dabei sein. Im Anschluss 
gab es den Großteil des Saftes 
als Dankeschön zurück. Der 
Rest wurde an alle Naturpark-
schulen und -Kindergärten 
gespendet.

Ein voller Erfolg für den Na-
tur- und Artenschutz! Streu-

o b s t w i e s e n 
und naturna-
he Hausgärten 
mit Obstbäu-
men zählen 
zu den wich-
tigsten Schät-
zen unserer 
Region und 
können bis zu 
5000 Tier- und 
Pflanzenarten 
beherbergen. 

Nicht nur Arten- sondern 
auch Sortenvielfalt findet 

man an 
diesen Or-
ten. Allein im Pöllauer Tal 
existieren über 130 Apfel- 
und Birnensorten. Der beste 
Weg, diese Vielfalt zu erhal-
ten, ist die Verwendung und 
Nutzung. Vielen Dank an alle 
teilnehmenden Haushalte 
und der Obstpresse Massen-
bauer in Oberneuberg. Für 
das kommende Jahr wird 
wieder an der Umsetzung 
gearbeitet, wir freuen uns 
auf eine Fortsetzung!

naturpark-Obmann Franz grabenhofer und 
Biodiversitätsexpertin Sabrina wagner bei den 
apfelsammeltagen

Fermentieren im nAturPArk PöllAuer tAl
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gemeinsAm rePArieren 
und moBilität entdecken
das reparatur-café im 12er-haus  
Pöllau erfreut sich großer Beliebtheit.
am 17. September drehte sich in Pöllau 
alles um reparatur und Mobilität. im 
Zuge des gemeinsamen aktionstages 
der klima- und energie-Modellregion 
naturpark Pöllauer tal und des ver-
eins 12er-haus begegnete man im 
„reparatur-Café trifft Mobilität“ vielen 
begeisterten gesichtern. Die idee dahin-
ter: Defekte geräte und Fahrräder nicht 
gleich wegzuwerfen, sondern mittels 
„nachbarschaftshilfe“ versuchen, sie zu 
reparieren, was ein vorteil für umwelt 
und geldbörserl ist. Dazu kommt, dass 
sich Leute im reparatur-Café treffen 
und ins gespräch kommen. nebenbei 
wird das interesse für das innenleben 
der streikenden geräte und Fahrräder 
geweckt.

Der Mix der Mobilität – tests von e-Bikes 
über e-auto bis zum Carsharing
Der regionale radhändler „richtwerk“ 
stellte neben e-Bikes auch ein e-Lasten-
rad zur verfügung, welche bestaunt und 
getestet wurden. Fragen beantwortet 
der Firmenbesitzer Christoph kneißl. 
elektrische Probefahrten mit einem e-
golf wurden vom verein mobil50plus 
begleitet. Die vorstellung des Carsharing 
Pöllauer tal rundeten die Mobilitätsmög-
lichkeiten und den tag ab.  
Der aktionstag wurde im rahmen der 
europäischen Mobilitätswoche umge-
setzt. Die europäische Mobilitätswoche 
ist die größte kampagne für nachhaltige 
Mobilität in Österreich. Sie findet jedes 
Jahr von 16. bis 22. September statt. 
Mehr infos unter www.klima-naturpark-
poellauertal.at 

Die Bürgermeister des Natur-
parks Pöllauer Tals zeigen, 
wie es geht! Sie kauften re-
gionale Produkte und trans-
portierten sie auf den Berg 
mit dem Lastenrad.
E-Bikes sind auf vielen Stre-
cken eine echte Alternative 
zum Auto. Davon haben 
sich die Naturpark-Bürger-
meister Johann Schirnhofer 
(Pöllau), Gerald Klein (Pöl-
lauberg) und Bauernladen-
Obmann Wolfgang Zemanek 
in Begleitung von Christoph 
Kneißl und Reinhold Schön-
grundner im Rahmen der Eu-
ropäischen Mobilitätswoche 
überzeugt. 
Organisiert von der Klima- 
und Energie-Modellregion 
Naturpark Pöllauer Tal er-
folgte der Start mit einem 

ausgiebigen Einkauf von 
regionalen Produkten im 
Bauernladen Pöllau. Für 
den Transport wurden ein 
E-Lastenrad und E-Bikes mit 
Anhänger benutzt, welche 
von der Firma Richtwerk Bi-
kestore zur Verfügung ge-
stellt wurden. Auf der 26 Ki-
lometer langen Test-Strecke, 

gespickt mit 500 Höhenme-
tern, wurde der Pöllauberg 
im gemütlichen Tempo mit 
den unterschiedlichen Ge-
spannen „erradelt“. Am neu-
en Hauptplatz angekommen, 
wurden die Radfahrer:innen 
mit regionalen Köstlichkei-
ten gestärkt. Die E-Bikes 
brauchten keine Stärkung, 

die Akkus hatten noch mehr 
als 70 Prozent der gespei-
cherten Energie zur Verfü-
gung. „Vom Radfahren mit 
dem E-Bike bin ich nicht ins 
Schwitzen gekommen,“ stell-
te der Pöllauer Bürgermeister 
fest. Ein kurzer Regenguss 
sorgte dafür, dass trotzdem 
noch alle Teilnehmer:innen 
nass wurden.

Fazit: 
1) Auf kurzen Strecken ist das 

E-Bike ein idealer Ersatz 
zur täglichen Autofahrt. 

2) Der Einkauf, idealerweise 
aus regionalen Produkten, 
lässt sich auch im Pöllau-
er Tal problemlos mit dem 
Rad erledigen. 

Das Projekt „Klima- und 
Energie-Modellregion Na-
turpark Pöllauer Tal“ wird 
aus Mitteln des Klima- und 
Energiefonds gefördert und 
im Rahmen des Programms 
“Klima- und Energie-Modell-
regionen” durchgeführt. 

regionAles im lAstenrAd Boden triFFt streuoBst 
in den naturparkschulen des Pöllauer tals

Start im Schlosspark Pöllau (v. l. n. r.): Bgm. gerald klein (gemein-
de Pöllauberg), reinhold Schöngrundner (keM-Manager), Christoph 
kneißl (richtwerk Bikestore), Bgm. Johann Schirnhofer (Marktge-
meinde Pöllau) und Christine Schwetz (tourismus Oststeiermark) 
mit dem e-Lastenrad

veranstalter und Mitwirkende des aktions-
tages (v. l. n. r.): Fritz Pötz (mobil50plus), 
reinhold Schöngrundner (keM), Christoph 
kneißl (richtwerk), Johann arzberger (verein 
„12er haus“, Obmann-Stv.) und Josef krogger 
(Obmann) mit dem e-Lastenrad 

Mit allen Sinnen wurde 

der Boden, dessen Lebe-

wesen und die Früchte der 

Streuobstwiesen entdeckt. 

„So schnell sind noch nie zwei 
Stunden vergangen!“, meinte 
ein Schüler der Naturpark-
Volksschule Pöllau-Grazer-
straße. Was war passiert? 
Im Oktober veranstalteten 
Biologin Sabrina Wagner und 
das KLAR!-Team, Rein-hold 
Schöngrundner und Valentin 
Unger, an jeder Naturpark-
Schule im Pöllauer Tal Ak-
tionstage unter dem Motto 
„Boden trifft Streuobst“.  
Spielerisch wurden die Ent-
stehung und die unterschied-
lichen Ausprägungen von 
Böden erarbeitet. Der Wert 
des Bodens, die Grundwas-
serbildung und die Gefah-

ren durch den Klimawandel 
wurden augenscheinlich an-
hand von Experimenten auf-
gezeigt. Die Tiere im Boden 
wurden mit Spaten, Fingern 
und Lupen aufgespürt und 
anschlie-ßend bestimmt. Wie 
unterschiedlich Streuobst-
bäume „schmecken“ wurde 
mit alten Apfelsorten ermit-
telt. Die Vielfalt und der Wert 
von Streuobst wurde damit 

den Schüler:innen näherge-
bracht. Damit auch die Eltern 
was davon haben, wurde ein 
Aufgabenblock für zu Hause 
mit Rätseln, kreativen Ma-
lereien und Fragen erstellt. 
Einige davon sind auch 
online unter https://klima-
naturpark-poellauertal.at/
boden-streuobst/ abrufbar.
Das Projekt „KLAR! Na-
turpark Pöllauer Tal“ wird 

aus Mitteln des Klima- und 
Energiefonds gefördert und 
im Rahmen des Programmes 
„Klimawandel-Anpassungs-
modellregionen“ durchge-
führt. Das Projekt „Erhalt der 
Streuobstwiesen im Natur-
park Pöllauer Tal“ wird mit 
der Unterstützung von Bund, 
Land und Europäischer Uni-
on gefördert.

Lösen Sie das Wald-Rätsel 

und gewinnen Sie tolle 

Preise!

Wälder schützen vor Boden-
erosion und können steile 
Hänge sichern. Sie speichern 
mehr Wasser über einen län-
geren Zeitraum und bremsen 
den Oberflächenabfluss von 
Regenwasser. Abgestorbene 
Äste bzw. tote Bäume sollten 
teilweise im Wald verbleiben, 
da viele Tiere das Totholz 
als Lebensraum brauchen. 
Auf diese Weise kann die 
Artenvielfalt gefördert und 
gleichzeitig gefährdete Tie-
re geschützt werden. Fichten 
machen den größten Anteil 
der Bäume in unseren Wäl-
dern aus. Bleibt Fichtenholz 
nach Sturmschäden, Schnee-
bruch und oder Schädlings-
befall zu lange liegen, kön-
nen sich Borkenkäfer sehr 
schnell vermehren. Die zu-

nehmende Trockenheit der 
letzten Jahre hat den Fichten 
zusätzlich geschwächt. In Zu-
kunft sollte man verstärkt auf 
klimarobuste Bäume setzen 
und generell einen stabilen 
Mischwald fördern.

rätsel Zum „WAld mit ZukunFt“
rätselfragen (hinweise zu den Lösungen finden Sie im text):
1. als was dient totholz den tieren? 
2. was fließt im wald langsamer ab?
3. was macht den Fichten in den letzten Jahren zu schaffen?
4. wie nennt man einen wald, der sich aus unterschiedlichen 

Baumarten zusammensetzt?
5. wie nennt man abgestorbene Baumteile im wald?
6. welche Baumart ist die häufigste in Österreich?

Senden Sie das Lösungswort und 
ihre kontaktdaten per Mail an kli-
maschutz@naturpark-poellauertal.
at, per Post an kLar! naturpark 
Pöllauer tal, Schlosspark 50,  
8225 Pöllau oder online unter  
www.klima-naturpark-poellauertal.
at/waldraetsel.
unter den einsendungen bis  
31. Jänner 2023 werden die  
folgenden Preise verlost:
• handgemachte Zirben-Brotdose 

aus dem Bauernladen Pöllau
• eines von 2 Steirerpackerl gefüllt 

mit vegetarischen köstlichkeiten 
aus der region

nach Beendigung des gewinnspiels werden die gewinner:innen schriftlich  
benachrichtigt. Die personenbezogenen Daten der gewinnspiel-teilnehmer:
innen werden lediglich für die gewinn-administration verwendet, nicht aber 
für werbezwecke gespeichert, verarbeitet und übertragen. Ohne die angaben 
dieser Daten ist eine teilnahme am gewinnspiel nicht möglich.  
Die verlosung erfolgt unter ausschluss des rechtsweges. 
eine Barauszahlung des gewinns ist nicht möglich.
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KLAR!-Invest un-
terstützt bei der 
Verbesserung und 
der Sicherung des 
Rückhaltbeckens
Das Rückhaltebe-
cken Prätisbach 
wurde in den 
Jahren 1985 bis 
1986 errichtet. 
Der Grundsee ist über die 
Jahre hinweg verlandet und 
es hat sich viel Material ab-

gelagert. Um das bestehende 
Rückhaltebecken Prätisbach 
zu verbessern und die Auf-

nahmefähigkeit im Hoch-
wasserfall zu gewährleisten, 
wurden im Herbst Baggerar-

beiten veranlasst. 
Im Rahmen von 
KLAR!-Invest des 
Projekts KLAR! 
Naturpark Pöl-
lauer Tal werden 
ein Großteil der 
anfallenden Kos-
ten übernommen. 
Damit ist Sicher-

heit für den Unterlauf und 
für die Wohnsiedlungen in 
Pöllau wieder gewährleistet.

Freiwillige Feuerwehr  
Mitte August nahm unsere 
Jugend im Hartberger Rüst-
haus bei einer 24 Stunden 
Übung teil.
Neben einigen Übungen 
standen Spiel, Spaß und 
Kameradschaft auf dem 
Programm. Beübt wurde 
unter anderem eine ausge-
löste Brandmeldeanlage im 
Ökopark, ein Ölaustritt im 
Hartberger Gmoos und eine 

Abschlussübung mit ver-
schiedenen Schadenslagen 
(zwei Verkehrsunfälle, ein 
Holzstapelbrand und eine 
Menschenrettung).
Weiters lernten unsere Ju-
gendlichen einiges zum The-
ma Erster Hilfe sowie Fahr-
zeug- und Gerätekunde und 
durften einmal mit der neuen 
DLK Hartberg hoch hinaus.
Zum Abschluss stattete un-
ser Kommandant ABI Stefan 

Prinz den Jugendlichen bei 
der Schlusskundgebung noch 
einen Besuch ab und dankte 

ihnen für ihren unermüdli-
chen Einsatz.

Anfang Ok-
tober nahm 
ein Atem-
schutztrupp 
der Freiwil-
ligen Feu-
erwehr Pöl-
lau an der 
Heißausbil-
dung in der 
Feuerwehr- 
und Zivil-
schutzschu-
le Lebring teil. Nachdem im 
Trockentraining die richtige 
Löschtechnik mit dem Strahl-
rohr trainiert wurde, ging es 
zur Realbrandausbildung in 
einem geschlossenen Raum. 
Bei der Abschlussübung 
wurde ein Zimmerbrand 

mit einer vermissten Per-
son simuliert. Nachdem die 
vermisste Person gerettet 
und der Brand bekämpft 
war, konnte die praktische 
Ausbildung beendet und die 
Schlussbesprechung durch-
geführt werden.

Mitte Oktober wurde im Ab-
schnitt 1 ein Seniorenausflug 
organisiert. Treffpunkt war 
dabei das Rüsthaus der Frei-
willigen Feuerwehr Pöllau, 
in welchem alle Kameraden 
herzlichst von ABI Stefan 
Prinz in Empfang genommen 
wurden. Weiter ging es dann 
auf den Pöllauberg, wo der 
Pöllauberger Bürgermeister 
Gerald Klein über den neuen 

Dorfplatz führte und auf die 
Geschichte der Gemeinde 
einging. Nach einem Mittag-
essen in St. Johann i. d. Haide 
gab es durch den Komman-

danten der Betriebsfeuer-
wehr Ringana eine Führung 
durch den Firmenbetrieb.
Zu guter Letzt kehrten die 
Kameraden in den Buschen-

schank Pack in Penzendorf 
zu einem gemütlichen Bei-
sammensein ein und hatten 
die Möglichkeit ihre Ge-
schichten auszutauschen.

Im Oktober traten 14 unserer 
Jugendlichen zum Wissens-
test sowie zum Wissenstest-
spiel in Hartberg an. Damit 
haben sie einen weiteren 
Schritt in Richtung Aktiv-
stand erfolgreich absolviert.
Im Stationenbetrieb wurden 
die Teilnehmer sowohl auf 
theoretisches Wissen als 
auch praktische Fähigkei-
ten in den Bereichen Orga-

nisation, Formalexerzieren, 
Fahrzeug- und Gerätekunde, 
Dienstgrade, Einsatz- und 
Dienstbekleidung, Knoten-
kunde uvm. auf sechs Stati-
onen in den Klassen Bronze, 
Silber und Gold geprüft. Vol-
ler Stolz dürfen wir verkün-
den, dass alle unsere Kame-
raden diese Prüfungen mit 
positivem Erfolg abschließen 
konnten.

sicherungsmAssnAhmen 
am rückhaltebecken Prätisbach 

24-stunden-JugendüBung

rotes kreuz

Das Rote Kreuz Pöllauer Tal 
wurde im September von der 
Bezirks-ÖVP mit dem Titel 
„Ehrenamt des Monats“ 
ausgezeichnet. Gratulanten 
waren LAbg. Hubert Lang 
und Bgm. Johann Schirnho-
fer. Als Zeichen des Danks 
und der Anerkennung wur-
de Rotkreuz-Ortsstellenlei-
ter Abteilungskommandant 
Christoph Schweighofer ein 
regionaler Schmankerlkorb 
überreicht. Die Auszeichnung 
fügt sich sehr gut zum 20-jäh-
rigen Gründungsjubiläum der 
Ortsstelle.

ehrenAmt  
des monAts

heissAusBildung

Wissenstest 

seniorenWAndertAg
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ABi-WAhl erFolgreiche herBstsAison
Freiwillige Feuerwehr  Ende Ok-
tober versammelten sich die 
Kommandanten und deren 
Stellvertreter aller 46 Feuer-
wehren im Bereich Hartberg, 
um ihre sieben übergeord-
neten Abschnittsfeuerwehr-
kommandanten zu wählen.
Als Wahlleiter fungierten 
der zuständige Bereichsfeu-

erwehrkom-
m a n d a n t 
LFR Bgm. Thomas Gruber 
sowie sein Stellvertreter 
BR Johann Hierzer. Von der 
ordnungsgemäßen Durch-
führung der Wahlen über-
zeugte sich ebenfalls der 
Leiter des inneren Dienstes 
der Bezirkshauptmannschaft 

Hartberg-Fürstenfeld und Ka-
tastrophenschutzbeauftragter 
des Bezirkes Hartberg-Fürs-
tenfeld, Harald Maierhofer. 
Mit großer Freude dürfen wir 
verkünden, dass unser Kom-
mandant ABI Stefan Prinz 
mit einer überwältigenden 

Mehrheit wiedergewählt 
wurde und somit weiterhin 
als Abschnittskommandant 
für die Feuerwehren Pöllau, 
Hartberg, Penzendorf, Schild-
bach, Mitterdombach sowie 
der Betriebsfeuerwehr Dur-
mont zuständig ist.

Die Kampfmannschaften des 
TSV Sparkasse Pöllau 1951 
konnten sowohl in der Ober-
liga Süd Ost als auch mit der 
Kampfmannschaft 2 (Durch-
schnittsalter von 18 Jahren) in 
der 1. Klasse Ost A die Herbst-
saison am 3. Tabellenrang 
abschließen. Gratulation an 
Spieler, Betreuer und Funktio-
näre sowie ein großes DANKE 
an unsere Fans, Zuschauer, 
Sponsoren und Gönner für 
die großartige Unterstützung.
Wir sehen uns im Sparkas-
se Stadion im Frühjahr 2023 
wieder. Bis dahin werden 
wir Euch über unsere Kanäle 
(Pöllauer-Tal-App, Instagram, 

Facebook etc.) mit Informati-
onen zu den Vorbereitungs-
spielen, uvm. am Laufenden 
halten und wünschen Euch 
Frohe Weihnachten, alles 
Gute und viel Gesundheit im 
neuen Jahr.Bei sonnigem Wetter konn-

te ABI Stefan Prinz im No-
vember neben zahlreichen 
Feuerwehrmitgliedern, ge-
ladenen Gästen und der Mu-
sikkapelle Pöllau auch LAbg. 
Hubert Lang, LAbg. Mag. Dr. 
Wolfgang Dolesch, BR Jo-
hann Hierzer, BGM Johann 
Schirnhofer, VBGM There-
sia Heil, Pfarrer Deogratias 
NDikaZohira, VBGM Josef 
Pfeifer, Kassier Heidi Stalzer, 

Sicherheitsbeauftragter der 
PI Pöllau GI Werner Schantl 
und den Regionsleiter des 
steirischen Zivilschutzver-
bandes Günter Macher bei 
der Fahrzeug- und Geräte-
segnung begrüßen.
Nach den Grußworten des 
Kommandanten, der an-
schließenden Geschichte 
über das Projekt „Generalsa-
nierung KLF- Pinzgauer“ und 
den Hintergründen über die 

Anschaffung zweier wichti-
ger Einsatzmittel – die neue 
Wärmebilddrohne und die 
Raupe für die Tragkraftsprit-
ze – wurde die feierliche Seg-
nung durch unseren Pfarrer 
Deogratias NDikaZohira 
durchgeführt. 
Nach dem Festakt nutzte ABI 

Prinz die Chance sich bei  
allen anwesenden freiwil-
ligen Helfern für deren 
großartige Unterstützung 
bei unseren heurigen Ver-
anstaltungen zu bedanken, 
bevor er das Mikrofon an die 
Ehrengäste für deren Dan-
kesworte übergab.

FAhrZeug- und 
gerätesegnung

musikkapelle  Das Jahr 2022 
neigt sich langsam aber 
sicher dem Ende zu. Die 
Musikkapelle Pöllau darf 
auf ein erfolgreiches sowie 
auch intensives Jahr zurück 
blicken. Zu guter Letzt war 
der traditionelle Bockbier-
anstich im Schlosskeller 
Pöllau abermals ein voller 
Erfolg. Nach zweijähriger 
Covid-bedingter Pause hieß 
es am 19. November endlich 
wieder „Der Bock ist da“. Bei 
gut gefülltem Kellergewölbe 
wurde zur Musik der „Safen-
taler Musikanten“, des Mu-
sikvereins Rothenthurm, des 
Musikvereins Mischendorf 

sowie der Band „Feuer und 
Eis“ ausgelassen gefeiert. Auf 
diesem Weg möchte sich die 
MK Pöllau nochmals bei al-
len Besucher:Innen des Bock-
bieranstichs 2022 bedanken 
und freut sich auf ein Wie-
dersehen im nächsten Jahr.
Doch bevor das Jahr tatsäch-
lich zu Ende geht, stehen 

noch zwei traditionelle und 
wichtige Ausrückungen für 
die Musiker:Innen an. Am 26. 
Dezember wird um 10.30 Uhr 
wieder die Stefanimesse von 
der MK Pöllau musikalisch 
umrahmt. Ebenso ist es der 
Musikkapelle ein wichtiges 
Anliegen, ihre Neujahrswün-
sche am 31. Dezember wieder 

in gewohnter Weise musika-
lisch im Pöllauer Ortskern zu 
überbringen. Weiters wer-
den die Musiker:Innen diese 
Wünsche auch persönlich an 
alle Haushalte im Pöllauer 
Tal in Form des traditionellen 
Jahresrückblick „Notenblatt“ 
und mit dem Kalender in den 
letzten zwei Dezemberwo-
chen verteilen.
Die Musikkapelle Pöllau 
wünscht allen Bewohner: 
Innen der Marktgemein-
de Pöllau eine besinnliche 
Vorweihnachtszeit und freut 
sich auf ein Wiedersehen bei 
einem ihrer nächsten musi-
kalischen Auftritte! 

musikAlischer JAhresAusklAng Tausende Blumenbegeisterte 
in der ganzen Steiermark leg-
ten sich ins Zeug, um ihren 
Garten bzw. ihre Gemeinde 
in ein herrliches Blumen-
paradies zu verwandeln. 
Als krönenden Abschluss 
wurden am 21. September 
2022 bei der Schlussveran-
staltung des 63. Landesblu-
menschmuckbewerb „Die 
Flora|22“ in Fernitz-Mellach 
die besten Einreichungen 
prämiert. Schirmherrin 
Landesrätin MMag. Barba-
ra Eibinger-Miedl nahm die 
Preisverleihung gemeinsam 
mit ÖR Gtm. Ferdinand Lien-
hart, Obmann der steirischen 
Gärtner und Baumschulen, 
und Blumenkönigin Julia 

II. vor. Auch die Gewinner 
des Fotobewerbs „50 Jahre 
Steiermark – das Grüne Herz 
Österreichs“ wurden gekürt.
Mehr als 37.000 Teilnehmen-
de aus der gesamten Steier-
mark zeigen deutlich, wel-
che Beliebtheit der Bewerb 
genießt. 725 Teilnehmende 
wurden durch die Landes-
jury begutachtet, die mit 2 
Bussen und 2 Teams 39 Tage 
im ganzen Land unterwegs 
war, um den schönsten Blu-
menschmuck ausfindig zu 
machen.
 
Für die Marktgemeinde 
Pöllau konnte Bürgermeis-
ter Johann Schirnhofer ge-
meinsam mit den Blumen-

spezialistinnen Gerti Strasek, 
Christl Dornhofer und Gerti 
Pichler (von rechts) die Aus-
zeichnung „4 Floras“ entge-
gennehmen.

Weitere Auszeichnungen: 
• Klimaschulen-Projekt 

WWW Wasser: Auszeich-
nung in Gruppenprojekte, 
Kategorie Kinder-, Grup-
pen- u. Jugendprojekte

• „Steirerherz“ der Mittel-
schule Pöllau: Auszeich-
nung in Gruppenprojekte, 
Kategorie Kinder-, Grup-
pen- u. Jugendprojekte

• Mathilde Derler: Silber im 
Einzelbewerb, Kategorie 
Balkon-, Terrassen- und 
Fensterschmuck

Blühende erFolge

der dAnk
der Marktgemeinde Pöllau 
gilt allen haupt- und ehren-
amtlichen Blumenbegeister-
ten, die öffentliche Flächen, 
Privatgärten und Betriebe mit 
Blumenschmuck verschö-
nern und auf diese weise 
zum blühenden Ortsbild von 
Pöllau beitragen. 

müllkAlender
immer im Blick haben Sie 
alle abfuhr termine, wenn 
Sie den neuen Müllkalender 
2023 am 
heftende 
a b t r e n -
nen und 
aufbewah-
ren.

MÜLLKALENDER 2023 

Bitte die Behälter am Abholtag ab 6 Uhr bereitstellen.

Öffnungszeiten der Alt-

stoffsammelzentren (ASZ):

Pöllau: jeden Freitag: 

10-17 Uhr, 

Saifen-Boden: jeden zweiten 

u. letzten Freitag im Monat: 

13-17 Uhr, Sonnhofen: 

jeden ersten u. dritten Freitag 

im Monat: 13-18 Uhr

RESTMÜLL

 2-wöchentlich

 Ortsteil Pöllau

 4-wöchentlich

 Ortsteil Pöllau

 8-wöchentlich

 gesamtes 

 Gemeindegebiet
RM8

RM2

RM4

BIOMÜLL

 1-wöchentlich  

 im Sommer bzw. 

 2-wöchentlich 

 im Winter

 Alle Biomülltonnen  

 werden ausgeleert.

 (1-wöchentlich im 

 Sommer bzw.  

 2-wöchentlich  

 im Winter sowie

 2-wöchentlich  

 im Sommer bzw. 

 4-wöchentlich 

 im Winter)

Bio1+2

Bio

GS
GELBER SACK

 6-wöchentlich

 gesamtes 

 Gemeindegebiet

In der Marktgemeinde anfallender Grün- und Baumschnitt kann auch außerhalb der Öffnungszeiten im Gewerbepark (Nähe ASZ Pöllau) abgegeben werden.

Alle Angaben vorbehaltlich Änderungen, Satz- und Druckfehler. 

Design:  Werbeagentur KAUFMANN

MAI

JÄNNER

MÄRZ
FEBRUAR

APRIL

JUNI

So 1.

Mo 2.

Di 3.

Mi 4.
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Sa 7.
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schulmilch 
mAcht Ferien

Dies war das Thema des 
Schulmilch-Malwettbewerbes 
2022. Vier junge Talente ge-
wannen unter 700 eingesen-
deten Zeichnungen aus der 
Steiermark einen Preis.
Unter den besten 20 Einsen-
dungen waren auch zwei 
aus Pöllau dabei. Wir, der 
Schulmilchbetrieb Milch-

hof Spindlbauer, gratulieren 
Julia Buchegger und Made-
leine Ebner ganz herzlich.  
Den zwei Zeichenkünstlern 
konnten wir extra einen 
kleinen Preis in Form einer 
Malkassette für ihre Leistung 
überbringen. Wir wünschen 
den beiden alles Gute und 
noch viel Freude beim Malen.

Die Lebenshilfe Hartberg 

sucht Freiwillige.

Die Lebenshilfe Hartberg 
wurde im Jahr 1985 gegrün-
det. Der Aufbau war nur 
durch das große Engage-
ment von Angehörigen und 
Freiwilligen möglich. Mitt-
lerweile werden 207 Men-
schen mit Behinderung von 
150 Mitarbeiter*innen in den 
Bereichen Arbeit, Wohnen 
und Freizeit begleitet.
Eine qualitätsvolle Beglei-
tung versucht bestmög-
lich auf Bedürfnisse, Fä-
higkeiten und Ziele der 
Dienstleistungsnutzer*innen 
einzugehen. Daraus ergibt 
sich ein sehr umfangreiches 
Angebot. Bei der möglichst 
individuellen und inklusiv 
gestalteten Umsetzung leis-
ten ehrenamtliche Mitarbei-

ter bzw. Freiwillige einen 
wichtigen Beitrag.
Freiwillige in der Lebenshilfe 
Hartberg zeichnen sich durch 
soziales Engagement aus, sie 
arbeiten gerne mit Menschen 
und sind bereit, ihre wert-
volle Zeit an Menschen mit 
Behinderung zu verschen-

ken. Durch ihr Mitwirken 
ergänzen sie das bestehende 
Angebot, indem sie Perso-
nen z. B. in ihrer Freizeit je 
nach Interessen und Hobbies  
(z. B. bei Kaffeehausbesu-
chen, bei Spaziergängen, bei 
Sport- oder Musikveranstal-
tungen) begleiten.

Sie stellen für die Dienstleis-
tungsnutzer*innen wichtige 
Sozialkontakte dar und er-
höhen dadurch deren Le-
bensqualität. Durch Aktivi-
täten im näheren Umfeld der 
Personen tragen Freiwillige 
dazu bei, dass Menschen 
mit Behinderung am gesell-
schaftlichen Leben teilhaben 
können.
Freiwillige benötigen keine 
bestimmte Qualifikation. 
Sie werden von der Lebens-
hilfe Hartberg professionell 
unterstützt und haben die 
Möglichkeit zu einem re-
gelmäßigen Austausch. Bei 
Interesse informiert Alexan-
dra Guggenbichler interes-
sierte Personen gerne über 
die Freiwilligenarbeit in der 
Lebenshilfe Hartberg: Tel. 
03332/64555

schenken sie einFAch Zeit!

große Freude bei der Lebens-
hilfe har tberg, tageswerk-
stätte Pöllau: anlässlich der 
tollen erfolge bei den Spe-
cial-Olympics-Sommerspie-
len – wir berichteten – stellte 
sich Bürgermeister Johann 
Schirnhofer als gratulant 
ein. er überreichte für alle 
Dienstleistungsnutzer*innen 
und Mitarbeiter*innen der 
tageswerkstätte jeweils zwei 
tageseintritte für das erlebnis-
bad und einen geschenkkorb 
mit köstlichkeiten für eine ge-
meinsame Jause.

sPorterFolge geWürdigt
Die beiden Brüder Dr. Kevin 
und  Dr.  Lars Brunnader aus 
Pöllau haben ihr Medizinstu-
dium trotz Coronazeit unter 
der Mindeststudienzeit ab-
geschlossen und offiziell am 
14.10.2021 ihren Dr. med. 
univ. erhalten. Bereits 2020 
wurde Wachtmeister Kevin 
Brunnader die Goldene Me-
daille am Roten Bande für 
Verdienste um die Republik 
Österreich verliehen.

Es war eine harte Zeit, die El-
tern Beatrix und Christoph 
sind stolz auf ihre Söhne, 
auch auf den jüngsten Sohn 
Marc, er ist Rettungssanitäter 
beim ÖBH.

grAtulAtion 
zum abgeschlossenen medizinstudium 
im doppelpack

Anlässlich ihres Jubiläums 
hat die Sparkasse Pöllau 
bereits das zweite Jubilä-
umsevent im heurigen Jahr 
veranstaltet. Am 25. Oktober 
2022 wurden Vertreter:innen 
der Sparkassen-Gruppe und 
Unternehmenskund:innen 
der Sparkasse Pöllau zur 
150-Jahr-Feier in das Schloss 
Pöllau geladen.
Das Querflöten-Ensemble der 
Musikschule Pöllau-Vorau-
Joglland hat den offiziellen 
Festakt musikalisch beglei-
tet. Nach der Präsentation des 
neuen Unternehmensfilms 
der Sparkasse bat Modera-
tor Alfred Mayer die beiden 
Vorstandsdirektoren Johan-
nes Kielnhofer und Jürgen 
Flicker zum Interview. Sie 
haben einen Einblick in die 
vergangenen 150-Jahren ge-
geben, aber auch Ausblicke 
auf die Zukunft. „Gemeinsam 
mit unseren derzeit 37 Mitar-
beiterinnen und Mitarbeitern 
wollen wir das weiterführen, 
was vor 150 Jahren begann – 
mit Herzblut und Freude die 

finanzielle Gesundheit unse-
rer Kundinnen und Kunden in 
den Mittelpunkt stellen“, er-
klärte VDir. Johannes Kieln-
hofer im Interview.
Im Anschluss hat es für die 
Gäste im Schloss einen Im-
pulsvortrag von Markus Kal-
ler, Leiter Retailvertrieb Erste 
Asset Management GmbH, 
unter dem Titel „Finanzmärk-
te im Umbruch? Ein Ausblick 
auf die globale Wirtschaft und 
andere beherrschende The-
men“ gegeben. Höhepunkt 
war die Verleihung von Eh-
rennadeln an langjährige 
Mitglieder des Aufsichtsrates 
durch den Obmann des Lan-
desverbandes der steirischen 
Sparkassen, Dr. Gerhard Fa-
bisch. An Robert Buchberger 
wurde für besondere Ver-
dienste die Große-Sparkas-
sen-Ehrennadel verliehen. 
Zum Abschluss wurden die 
geladenen Gäste mit Köst-
lichkeiten vom Restaurant 
Haider, Getränken von Café 
Hannes und einer STIN-Gin 
Verkostung verwöhnt.

150-JAhr Feier 
der sparkasse Pöllau 

vDir. Johannes kielnhofer, Dr. gerhard Fabisch (vorstandsvorsitzen-
der der Steiermärkischen Sparkasse), Mag. Peter Bubik, weghofer 
hannes, robert Buchberger, Mag. kurt temm, Dipl.-ing. günther 
gaugl, Mag. klaus ebner, vDir. Jürgen Flicker (v. l. n. r.)

Der Pöllauberger Philipp Pölzl veröffentlichte anfang Dezember seine autobiografie „Quarterback – Mein weg 
vom ersten wurf zum weltmeistertitel im Flagfootball“. Das Buch ist weltweit die erste autobiografie, die von 
Flagfootball handelt. Pölzl lernte diesen Sport in den uSa kennen. weniger als zehn Jahre später wurde er als 
kapitän und Quarterback des österreichischen nationalteams Flagfootball-weltmeister. Der Sieg im wM-Finale 
2012 gegen die uSa war eine sportliche Sensation. 
Philipp Pölzl, Jurist und Betriebswirt, ist heute als Partner in einer wertpapierfirma, als vorstand in einem auf 
erneuerbare energien spezialisierten unternehmen und als uni-Lektor tätig. er betreibt zudem den Flagfootball-
Blog www.goforgold.at. Philipp Pölzl lebt mit seiner Frau und seinen beiden kindern in Pöllauberg.
Das Buch ist im Buchhandel, online und bei www.goforgold.at erhältlich.

Buch üBer „QuArterBAck“

WAs ist los?
alle aktuellen veranstaltungen 
auf einen Blick:
https://www.naturpark-poellauertal.at/
veranstaltungskalender/

PöllAuer-tAl-APP
rasch informiert, was es neues in der Marktgemeinde Pöllau 
gibt – nützen Sie die kostenlose Pöllauer-tal-app auf ihrem 
handy! Mit der app haben Sie auch immer alle abfuhrtermine 
für restmüll, Leichtfraktion und Biomüll im Blick, Sie müssen 
lediglich die erinnerung für den Müllkalender aktivieren.
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„FemAle 
mondAy“ 
am 24. Oktober hat die raiff-
eisenbank Oststeiermark 
nord im rahmen der event-
reihe „raiffeisen impuls“ der 
region ihren ersten „Female 
Monday“ in Pöllau abgehal-
ten. worum es dabei ging? 
eine Plattform für austausch 
und vernetzung zwischen 
Frauen aus der wirtschafts-
region Oststeiermark zu 
schaffen und gleichzeitig über 
verschiedene Finanz-themen, 
die insbesondere Frauen be-
treffen, zu sprechen. Der 1. 
Female Monday war dem 
thema „veranlagen & vor-
sorge für Frauen“ gewidmet. 
ein Spezialgebiet der beiden 
referentinnen der raiffeisen 
kapitalanlage-gesellschaft 
Lydia reich, MBa CPM und 
Daniela uhlik-kliemstein, wel-
che das event mit einem inte-
ressanten Business talk be-
reicherten. Durch den abend 
führte unsere vorstandsdi-
rektorin Bianca gaugl und 
freute sich besonders über 
die positive resonanz der 
teilnehmerinnen.

Die Akademie für Nachhal-
tigkeit – eine neue interna-
tionale Bildungsinstitution 
– wurde im steirischen Natur-
park Pöllauer Tal gegründet. 
Das erste Seminarprogramm 
für Unternehmer:innen, Füh-
rungskräfte und Interessierte 
zu beruflichen und privaten 
Themen über Nachhaltigkeit 
ist ab sofort buchbar. 
Nachhaltiges Handeln als 
Notwendigkeit und Vorteil 
Die Einführung von umfas-
sender Nachhaltigkeit wird 
immer mehr zur Notwendig-
keit und zum Marktvorteil. 
Um eine gesunde Umwelt 
mit zukunftsfähiger Wirt-
schaft und einer friedlichen 
Gesellschaft auch den nächs-
ten Generationen übergeben 
zu können, erfordert es Be-
wusstseinsbildung auf allen 
Ebenen. 

ein lernraum der  
besonderen Art
Der einzigartige pädagogi-
sche Ansatz der Akademie 
für Nachhaltigkeit vereint 
Lernen im Naturraum mit 
den Gesetzen der Quanten-
physik, bietet einen klaren 
Vorgehensplan für die (beruf-
liche) Zukunft und schließt 
mit einem Zertifikat ab. Das 
Bildungsangebot umfasst 
sowohl Umwelttechnologi-
en (z. B. Kreislaufwirtschaft, 
Klimaneutralität, Energieeffi-
zienz), soziale Standards (z. B. 
Lieferkettengesetz, faire Ge-
schäftspraktiken), Leadership 
(z. B. neue Geschäftsmodelle, 
New Work) als auch eine na-
turbezogene Körper-Geist-
Seele-Haltung (z. B. Verant-
wortung für Mensch und 
Natur). Die Ausbildung führt 
die Teilnehmenden durch ein 
vertieftes Bewusstsein für die 

Naturgesetze in ein neues 
Mindset. Wie Albert Einstein 
schon beschrieb: „Probleme 
kann man niemals mit dersel-
ben Denkweise lösen, durch 
die sie entstanden sind.“
„Es bestärkt uns, dass wir 
bereits in der ersten Work-
shopreihe von Visionsgeber 
DI Dr. Michael Weiss von 
nachhaltig erfolgreichen 
Unternehmer:innen wie Julia 
Fandler (Ölmühle Fandler), 
Ulli Retter (Bio-Natur-Resort 
Retter), Andreas Wilfinger 
(Ringana) oder Manfred Ho-
hensinner (Frutura) begleitet 
wurden und uns über deren 
Weiterempfehlungen freuen 
dürfen“, so Geschäftsleiterin 
Victoria Schlagbauer, BSc, 
MSc.

„Ziel der Akademie ist es, 
ein zukunftsfähiges Aus- 
und Weiterbildungsangebot 
für Wirtschaft und alle an 
Nachhaltigkeit Interessier-
ten anzubieten und ein re-
gional verankertes und in-
ternational ausstrahlendes 
Zentrum für Nachhaltigkeit 
zu werden“, so sind sich die 
beiden Vorständ:innen Ani-
ta Tscherne, MBA MAS und 
Jürgen Flicker einig.
Die Akademie für Nachhal-
tigkeit ist zudem als Erwach-
senenbildungseinrichtung 
beim Bildungsnetzwerk Stei-
ermark gelistet und bei der 
Steirischen Wirtschaftsförde-
rungsgesellschaft registriert. 
So können Weiterbildungs-
förderung genutzt werden. 

„das Wegererhaus“, eine ehe-
malige seifensiederei in Pöllau
am 23.1.1784 wurde Franz wö-
gerer in Pöllau geboren. er war 
Stammvater mehrerer Seifen-
siedergenerationen im Zeitraum 
1813 bis 1982. er und seine 
ehefrau rosalia, geb. 20.8.1777, 
kauften am 5.10.1819 die „bür-
gerliche Behausung“, d. i. das 
haus nr. 11 im Markt Pöllau, 
heute herrengasse 17 samt Sei-
fensiederei von Mathias und Fran-
ziska Baumgartner.
anlässlich der taufe ihres Soh-
nes (Josef) Ferdinand, geb. 
30.5.1810, wurde im taufschein 
der vater Franz wegerer, nicht 
wögerer, als „gschmeidler“ ange-
führt. im taufschein des 2. kindes 
theresia, geb. 15.9.1815, wurde 
in der taufmatrikel Franz wegerer 
als Seifensieder angegeben. Zwi-
schen 1810 und 1819 wurde also 
aus dem gold- und Silberschmied 
ein Seifensieder. Franz und rosa-
lia wegerer sind die Stammeltern 
der Familien Sutter, Zinner und 
Birringer. Franz wegerer verstarb 
am 23.1.1857, seine Frau rosalia 
hochbetagt am 12.1.1872. 
einer der bedeutendsten Seifen-
sieder war alois wegerer sen., 
geb. 5.6.1837, der älteste Sohn 
Ferdinands, heiratete theresia 
Steindorfer, geb. 31.3.1842. 
Dieser ehe entstammten 5 kin-
der, 4 töchter und als erstge-
borener alois wegerer jun., geb. 
28.4.1867. Johanna wegerer, 
geb. 7.4.1873, als viertgebore-
ne, war die großmutter meines 
Mannes Dr. Friedrich Birringer. 
alois wegerer jun. erweiterte die 
Produktion und, um einen ein-
blick in die Seifen-, kerzen- und 
Fettwaren-Fabrik zu bekommen, 
seien nur einige toiletteseifen wie 
Cocusnussöl-, Zimt-, Moschus-, 
Savon eau de Cologne-, Speik-, 
rosenseifen, Fleck- und Medizini-
sche Seifen wie auch transparen-
te glycerinseifen angeführt. Die 
berühmte haushalts-kernseife 
sei hier auch erwähnt. ebenso 
wurden waschpulver, vaselin-Le-
derfette und kern-toilettseifen in 
„Luxusaufmachung“ angeboten.
alois wegerer jun. war auch sehr 
für die allgemeinheit engagiert. er 
wurde 1901 in den „verschöne-

rungs“ - und Fremdenverkehrs-
verein gewählt, 1901 und 1902 
zum kassier bestellt und war auch 
als Schriftführer und Obmann 20 
Jahre für den verein tätig. Schließ-
lich wurde er zum ehrenmitglied 
ernannt. er gestaltete den aupark, 
teich- und tennisanlage wurden 
geschaffen. 1929 gründete er 
die Marktmusikkapelle unter ka-
pellmeister höfler. 1930 wurde 
auch unter seiner Leitung der 
Bergwaldweg angelegt. 1934 in-
itiierte er den Bau eines auch als 
autostraße benützbaren güterwe-
ges auf den Pöllauberg. er starb 
am 7.6.1935. Der richter Dr. karl 
Birringer, ehemann der Maria we-
gerer, erstgeborene tochter des 
Ferdinand und theresia wurde 
nach dem tod des alois wegerer 
Betriebsführer der Seifensiederei. 
er starb am 25.9.1955.
in den 50iger Jahren mussten 
die „kleinen“ den inzwischen 
entstandenen großbetrieben 
weichen und man eröffnete mit 
zugekauften waren eine „Parfü-
merie“. Die erhaltene aufschrift 
dieses geschäftes ist am hause 

herrengasse 17 zu sehen. Dieser 
Betrieb wurde bis 1982 von Ludo-
wika hüttl, adoptivtochter von Dr. 
karl und Maria Birringer geführt.

nach den kulturhistorischen 
Ausführungen noch ein  Blick 
auf die kunsthistorik.
Die entwicklung des „Platzvier-
tels“, also der unteren Markt-
anlage (heutiger hauptplatz), 
begann nach Fritz Posch, ehema-
liger  Leiter der geschichtlichen 
Landeskunde, um 1220/1230. 
am anfang des 14. Jht. wurde 
lt. Chronist gottfried almer mit 
der Bebauung der ehemaligen 
Fleischhackergasse (heute her-
rengasse) begonnen. unter den 
ersten südlich gelegenen Bürger-
häusern war auch das wegerer-
haus.
Dieses war ebenerdig aus Lese-
steinen erbaut und hatte 4 Fenster-
achsen straßenseitig. im 16. Jht. 
wurde mit dem aufsetzen neuer 
gewölbe das aufstocken des ge-
bäudes möglich. Die gewölbe im 
erdgeschoß und 1. Stock sind aus 
Ziegelsteinen erbaut. Sie sind mit 

Stichkappen, die stark gekehlte 
Putzsporen aufweisen, versehen.  
Diese sind so charakteristisch 
für das 16. Jht. Der damalige 
geschmack wurde in diese Form 
übersetzt. in dieselbe Zeit weisen 
auch die 4 Fensterverdachungen, 
umrahmungen und Sohlbankge-
simse aus Sandstein. anlässlich 
der renovierung wurden diese 
zum teil freigelegt und ergänzt. 
an den beiden ecken südlich und 
nördlich an der Straßenfront wa-
ren diamantierte Quadermalereien 
mit Schattenwirkung in einem Zie-
gelrot angebracht. Diese Malerei-
en nobilisierten das gebäude. Die 
nördliche eckmalerei wurde durch 
den anbau um 1800 fast vollstän-
dig zerstört. Die südliche Malerei 
hatte zu wenig Substanz, um sie 
anlässlich der renovierung zu 
erhalten.
im 18. Jht. wurde an das gebäude 
gartenseitig ein risalit mit dem für 
die Oststeiermark so berühmten 
Doppelwulstband angebaut. Da-
mit bekam das gebäude garten-
seitig auch mit unterschiedlichen 
Zierbändern und Pilastern einen 
barocken Charakter.
um ca. 1800 wurde das ge-
bäude um 2 Fensterachsen für 
eine Seifensiederei erweiter t 
und fassadenmäßig dem re-
naissancegebäude angeglichen. 
Fensterverdachung, Sohlbank und 
umrahmung dieser beiden ach-
sen sind aus Stuck. 
1992 war das gebäude baufällig. 
nach jahrzehntelanger mühevoller 
wiederherstellung ist ein gesamt-
kunstwerk von außen und innen, 
ein kunstwerk von kultur und na-
tur entstanden, wozu der garten 
mit alten Bäumen ostseitig zählt.

mag. ingrid Birringer

v. l.: unterstützer:innen der Pionier-workshopreihe „360 grad zu-
kunftsfähige unternehmensführung“ von Michael weiss mit anita 
tscherne (akademie-vorständin), Johannes kielnhofer (akademie-
Beirat und Sparkasse Pöllau), Julia Fandler (Ölmühle Fandler), ulli 
retter (Bio-natur-resort retter), andreas wilfinger (ringana), 
Manfred hohensinner (Frutura) und victoria Schlagbauer (akade-
mieleitung)

steirisches Wahrzeichen im rahmen des Preises „Steirische 
wahrzeichen“, mit dem alljährlich in unserem Bundesland vorbild-
lich revitalisierte Objekte ausgezeichnet werden, wurde heuer auch 
das wegererhaus prämiert. Mag. ingrid Birringer (2. v. r.) nahm 
die auszeichnung im rahmen eines Festakts von Landesrat hans 
Seitinger, Fachabteilungsleiter Michael Sebanz und referatsleiterin 
Julia karimi-auer (v. r.) entgegen. 

Das wegererhaus einst …   … und heute: ein revitalisiertes Juwel

Die kolleginnen der raiffei-
senbank Oststeiermark nord 
mit den beiden referentinnen 
der raiffeisen kag.

neue AkAdemie Für 
nAchhAltigkeit

ein schAtZ Wurde gehoBen

genossenschaftsgründung der akademie für nachhaltigkeit Pöllauer 
tal eg (v. l. n. r.): akademie-vorständin anita tscherne, ideengeber und 
akademie-Beirat Michael weiss, haus der nachhaltigen wirtschaft-
vorständin Michaela Fuchs, rückenwind Förderungs- und revisions-
verband gemeinwohlorientierter genossenschaften-verbandsjurist 
karl Staudinger, akademie-Leitung victoria Schlagbauer und akade-
mie- und Privatstiftung Sparkasse Pöllau-vorstand Jürgen Flicker

Weitere Informationen bei 
Victoria Schlagbauer tele-
fonisch unter 0664 8182825, 
per Mail unter info@akade-
mie-nachhaltigkeit.com oder 
laufend auf www.akademie-
nachhaltigkeit.com. 
Direktlink zum Bildungs-
angebot: https://akademie-
nachhaltigkeit.com/download/

Seminarprogramm22_23.pdf 
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1. PöllAuer AdventPFAd
am Sonntag, dem 18. dezember 2022, hat der 1. Pöllauer Ad-
ventpfad in der Zeit von 15 bis 19 uhr nochmals geöffnet. Start 
und Ziel ist der Spielplatz in der kirchenackersiedlung. infos: linktr.
ee/adventpfad

unser WAld mit ZukunFt
am samstag, dem 7. Jänner 2023 von 8 bis 11 uhr, lädt eine 
wald-exkursion im rahmen von kLar! naturpark Pöllauer tal nach 
Pöllauberg ein. Mit treffpunkt beim Buschenschank allmer (Ober-
neuberg 154) werden bei einer waldflächenbegehung Praxistipps 
zur klimafitten waldbewirtschaftung vom Forstfachreferat der Bh 
hartberg-Fürstenfeld und der Landwirtschaftskammer geboten. 
Bitte um kostenlose anmeldung bis Donnerstag, 5. Jänner 2023. 
es gelten die zum Zeitpunkt der veranstaltung gültigen Covid-
19-regelungen. anmeldung und nähere informationen unter www.
klima-naturpark-poellauertal.at/wald-mit-zukunft oder klimaschutz@
naturpark-poellauertal.at.

 

WirBelsäulengymnAstik, 
Freude An BeWegung
mit Prof. Werner riedl
Beginn: montag, 9. Jänner 2023 um 19.30 uhr 
Ort: turnsaal der volksschule in Schönegg
anmeldungen bei elfriede Laschet, tel. 0664/3610970
oder einfach zum 1. termin kommen!

linedAnce – kurs Für AnFänger
Für alle, die spaß am tanz mit toller musik haben!
Beginn: donnerstag, 12. Jänner 2023 um 19 uhr
Ort: gasthof Stelzer-hubmann in Pöllau
anmeldungen bitte bei elfriede Laschet, tel. 0664/3610970

Polytechnische
Schule Pöllau
Tag der offenen Tür
13.01.2023 | 17:00 Uhrhttps://www.pts-poellau.at

Vervollständigen Sie 

Ihren Covid-Impfschutz 

ab dem 6. Monat nach 

der Dritt impfung.

Für alle ab 12 Jahren 

auch mit den neuen 

Variantenimpfstoff en!

Allgemeine Coronavirusinformationen erhalten
Sie telefonisch über die Hotline der AGES

unter 0800 555 621.

! Mehr Informationen unter www.impfen.steiermark.at

Bestmöglich geschützt:

Auff rischungs-

Impfung!
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Anlässlich ihres 100. Ge-
burtstages stellten sich 
im November zahlreiche 
Gratulanten bei Cäcilia 
Haider in Hartberg ein: 
Seit rund zehn Jahren 
lebt die gebürtige Hin-
tereggerin bestens be-
treut im Seniorenhaus 
Menda, einer Einrichtung 
des Sozialhilfeverbandes 

Hartberg-Fürstenfeld. 
Bürgermeister Johann 
Schirnhofer machte der 
Jubilarin gemeinsam mit 
Menda-Hausleiter Johann 
Fuchs, dem Hartberger 
Bürgermeister Kommer-
zialrat Ing. Marcus Mart-
schitsch und Bürgermeis-
ter Gerald Maier, Obmann 
des Sozialhilfeverbandes, 

seine Aufwartung.
Ein liebenswertes Ge-
schenk des engagier-
ten Pflegeteams machte 
Cäcilia Haider übrigens 
besondere Freude: neue 
Haarspangen, denn die 
Jubilarin legt auch im 
hohen Alter Wert auf ein 
gepflegtes Äußeres und 
eine schöne Frisur.

grAtulAtion Zum 100. geBurtstAg

Beim gemeindefachtag von „natur im garten“ in ebersdorf stell-
ten reinhold Schöngrundner (keM-Manager) und Christl Dorn-
hofer die umsetzung der „natur im garten“-richtlinien in unserer 
gemeinde vor.

gemeindeFAchtAg

iMPreSSuM: Medieninhaber und herausgeber: Marktgemeinde Pöllau, hauptplatz 3, 8225 Pöllau. Für den inhalt verantwortlich: Bürgermeister Johann Schirnhofer | Fotos: 
akademie für nachhaltigkeit, arzberger beigestellt, keM! naturpark Pöllauer tal, kLar! naturpark Pöllauer tal, Lebensressort/Paller, Pixabay, Prexl, reithofer Media, Schaffler, 
Stiefkind Fotografie, Zangl, Zugschwert  | Design: werbeagentur kauFMann | erscheinungsort: 8225 Pöllau | auflage: 2400 Stück | Druck: Schmidbauer gmbh | verbreitung: 
Postversand als amtliche Mitteilung | info.Post im gemeindegebiet 8225 Pöllau | namentlich gekennzeichnete Beiträge geben die Meinung des jeweiligen verfassers wieder. 
| Für unaufgeforderte einsendungen übernehmen wir keine haftung. Druck- und Satzfehler sowie Änderungen vorbehalten.
Aktuelle informationen zur marktgemeinde Pöllau finden sie auch unter: www.poellau.at

noch bis 22. Dezember 
2022 ist die ausstellung 
„naturrealistische im-
pressionen“ im Schloss 
Pöllau zu besichtigen. 
Die weit über die gren-
zen bekannte künstlerin 
elfriede hackl stellt ihre 
werke – Öl auf Leinen 
– im refektorium aus. 
Landschaften und Blu-
men sind die bevorzug-
ten Sujets der Malerin. 
Sie lebt in St. Johann  
i. d. haide. Die künstle-
rin sieht ihre arbeit als 
malerische wiedergabe der sichtbaren wirklichkeit, indem sie 
impressionen von der poesievollen Landschaft mit ihrer üppig 
blühenden Flora auf die Leinwand bannt und ihre subjektive 
wirklichkeit malerisch wiedergibt.
Öffnungszeiten (bis 22.12.2022): jeweils Samstag und Sonntag 
von 9.30 bis 16 uhr sowie am 21. und 22.12.2022 von 9.30 
bis 16 uhr

nAturreAlistische 
imPressionen
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so Blüht PöllAu
lichtbildervortrag
sonntag, 19. Februar 2023, 15 uhr
gh gruber, obersaifen
vortrag: Di Stefan käfer, Fachexperte für garten, Pflanzen und grün-
raumgestaltung, zertifizierter gartenberater bei „natur im garten“

PFlAnZenmArkt
samstag, 29. April 2023
8 bis 12 uhr

tAg der oFFenen gArtentür 
von nAtur im gArten
sonntag, 25. Juni 2023, 10 bis 17 uhr

Helgard Haas wurde am 
6.5.1947 in Hartberg gebo-
ren. Sie erlernte bei Friseur 
Ertl in Hartberg den Beruf 
Friseurin und Perücken-

macherin. 1967 heiratete 
sie Franz Haas und 1968 
kam Tochter Dagmar zur 
Welt. 1969 übernahm Hel-
gard Haas den Friseursa-
lon im Schloss Pöllau von 
Friseurmeisterin Marian-
ne Stelzl. Im Jahr 1970 ab-
solvierte sie die Meister-
prüfung für Friseur und 
Perückenmacher und die 
Ausbildung zur Fußpfle-
gerin. Mit dem Umbau des 
Geschäftes gründete sie den 
„Schlossfriseur“!
Frau Haas erweiterte nach 
und nach ihren Betrieb mit 

Filialen in Miesenbach, 
Strallegg und Breitenau/
Hochlantsch. Dies gelang 
auch durch die gute Aus-
bildung ihrer Mitarbeiter. 
Helgard Haas bildete insge-
samt 35 Lehrlinge aus, von 
denen viele nach der Lehre 
in ihrem Unternehmen wei-
terarbeiteten. 
Ihre Tätigkeit erstreckte 
sich auch bis nach Graz, wo 
sie für die  Innung Gesel-
len- und Meisterprüfungen 
abnahm, jahrelang Mitglied 
des Modebeirates Steier-
mark war, einige Pokale 

im Preisfrisieren gewann 
und Innungsmeisterin der 
Friseure im Bezirk Hartberg 
war. Die Geschäftsfrau war 
auch Gründungsmitglied 
der Zeitung „Blick ins Pöl-
lauer Tal“. 1994 musste Hel-
gard Haas, die trotz einer 
chronischen Krankheit sehr 
viel geleistet hatte, ihren 
geliebten Beruf aus gesund-
heitlichen Gründen aufge-
ben. Ihre letzte Urlaubsreise 
führte Helgard Haas nach 
Ungarn, wo sie am 27.9.2022 
an den Folgen eines Herz-
stillstandes verstarb.

nAchruF helgArd hAAs

M a r k t g e M e i n d e  P ö l l a u

Schloss-Konzerte 2023

außergewöhnliche konzerte
im abonnement.

Das „Duo trenev & weiß“ tritt beim fünften abokonzert im Schloss auf.

Programm 2023
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Samstag, 14.01.2023, 19:30 Uhr
Sonntag, 15.01.2023, 17:00 Uhr

Neujahrskonzert  
der Sinfonietta Pöllau

Dirigent: Rainer Pötz
Sprecher: Gottfried Boisits

Samstag, 25.03.2023, 19:30 Uhr  

Monika Stadler – Harfe

Wayne Darling – Kontrabass

Samstag, 06.05.2023, 19:30 Uhr  

„Diatonische Expeditionen“

Katharina Baschinger, Alexander Maurer 
und Theresa Lehner musizieren auf der 
Steirischen Harmonika, Hackbrett, Harfe, 
Bassklarinette

Samstag, 14.10.2023, 19:30 Uhr 

„Urban Dialects“   
Patrick Dunst: Holzblasinstrumente / 
Komposition  
Matthias Loibner: Drehleier / Electronics
Christian Bakanic: Akkordeon / Keys
Beate Wiesinger: Bass 
Christian Pollheimer: Percussion / 
Electronics 

Samstag, 18.11.2023, 19:30 Uhr  

„Duo Trenev & Weiß“

Ivan Trenev, Akkordeon 
Moritz Weiß, Klarinette, Bassklarinette
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Ihr Vorteil beim Abo:
•	 Sie	sparen bis zu 50 % gegenüber  

dem Einzelkartenpreis
•	 Das	Abo	ist	personell	übertragbar
•	 Als	Serviceleistung werden Ihnen die  

Programme und Termine rechtzeitig zugesandt.
•	 Mit	dem	Jahres-Abo	können	Sie	Ihre	 

Terminplanung frühzeitig vornehmen.

Wie bekommen Sie Ihr Konzert-Abo?
1.	Sie	wählen	Ihr	Abo:	Jugend-,	Einzel-	 

oder	Partner-Abo	
2. überweisen den Betrag an Sparkasse Pöllau, 

IBAN: AT11 2083 3000 0003 9230,  
BIC: SPPLAT21XXX

3.	Ihre	Abo-Karte	wird	mit	der	Post	zugesandt.

Einzel-Abo €	65,--

Partner-Abo	 €	100,--

Jugend-Abo	 €	35,--

ABOS
PREISEu

n
d

5 KONZERTE

Das Abo ist personell übertragbar.

Karten	erhältlich	in	der	Trafik	Friedrich.
Telefonische	Reservierungen:	T.	03335/2038-400

Bitte beachten Sie die freie Sitzplatzwahl.



„kummer-nummer“ Für notFälle

es sollte schon wirklich ein notfall sein: Bei technischen 
notfällen wie z. B. bei wasserrohrbrüchen, Blockierung 

öffentlicher Straßen, unwetter und ähnlicher unbill, 
wählen Sie bitte die notrufnummer des 

BereitschAFtsdienstes der mArktgemeinde: 
tel. 0664 1568621

notFAllnummer
Die verwaltung der mArktgemeinde PöllAu ist an  
den Standorten rathaus und Schulplatz zu folgenden Zeiten  
für Sie erreichbar:
montag: 8-12 uhr, 13-17 uhr
dienstag: 8-12 uhr
mittwoch: kein Parteienverkehr
Donnerstag: 8-12 uhr, 13-17 uhr
Freitag: 8-12 uhr

Feuerwehr: 122
Polizei: 133
Rettung: 144
Euronotruf: 112
Ärztebereitschaft: 141
Gesundheitstelefon: 
1450 (www.1450.at)

Rotes Kreuz: Tel. 14844
Grünes Kreuz Pöllau: 
Tel. (03335) 2219
Apothekennotruf: 1455

Offene Ordinationen: 
www.ordinationen.st

notruFnummern und ärZte

ordinAtionsZeiten der PrAktischen ärZte
dr. Wolfgang Beckmann: Tel. (03335) 20222
Mo, Do: 8-11.30 Uhr, Mi: 8-11 Uhr und 17-19 Uhr, 
Fr: 8-12 Uhr und 14-16 Uhr, Sa: 8-10 Uhr

dr. gerald macher: Tel. (03335) 34040 
Mo, Di, Fr: 8–12 Uhr, Mi: 15-17 Uhr, 
Do: 8–12 Uhr, 16–18 Uhr

dr. richard riegler: Tel. (03335) 40506
Mo, Mi, Do, Fr: 7.30-11 Uhr, Mo, Di, Fr: 16-18

mobil50plus, begleitender Mobilitätsdienst: 
Tel. 0664/3447650, www.mobil50plus.at

carsharing naturpark Pöllauer tal, ohne eigenes Auto 
mobil: Tel. 0680/3330554, www.carsharing.pöllauertal.at

märchenoPer im schloss PöllAu
nach einer erfolgreichen, ein-
jährigen vorstellungsserie der 
Opernrevue „Das Opernkarus-
sell“, die die neue Musiktheater-
Formation quer durch unser Bun-
desland führte, präsentiert man 
nun die erste Opernproduktion: 
Das kinderstubenweihfestspiel 
„hänsel und gretel“ von engel-
bert humperdinck feiert in der 
vorweihnachtszeit am 2. Dezem-
ber 2022 Premiere im rahmen 
des Mariazeller advents. am 16. 
und 17. Dezember 2022 gastiert 
die Opernproduktion in Pöllau.

regisseur wolfgang atzenhofer 
wird die Oper für klein und groß 
aus der Perspektive der Siebzi-
gerjahre des vergangenen Jahr-
hunderts erzählen. eine klapp-, 

falt- und drehbare Bühnenins-
tallation wird als kulisse dienen 
und essbar sein. am ende jeder 
vorstellung können die einzelnen 
Lebkuchenteile von den kindern 

aus dem Publikum genüsslich 
verspeist werden. 
termine in Pöllau 
(großer Freskensaal, schloss):
Fr., 16. Dezember 2022, 19 uhr
Sa., 17. Dezember 2022, 16 uhr
kartenverkauf
ermäßigte vorverkaufskar ten 
sind im Bürgerservice der Markt-
gemeinde Pöllau und beim tou-
rismusverband Oststeiermark, 
geschäftsstelle naturpark Pöl-
lauer tal erhältlich: vvk kinder 
€ 10,- (ak € 12,-), vvk erwach-
sene € 20,- (ak € 25,-)

kontakt:
Marktgemeindeamt Pöllau
hauptplatz 3
8225 Pöllau
tel. (03335) 2038

PArteienverkehr
stets Aktuell inFormiert: www.poellau.at

müllkAlender 2023
märz
Fr 3. Bio1+2  
Fr 10. rm2

Fr 17. Bio

Fr 24.

Fr 31.

rm2
 rm4

Bio1+2  

Do 5. Bio1+2  

Jänner

Fr 13. rm2
 gs

Fr 20. Bio  
Fr 27. rm2

 rm4

rm: restmüll, gs: gelber Sack
Bitte die Behälter am Abholtag 
ab 6 uhr bereitstellen. 

Februar
Fr 3. Bio1+2  
Fr 10. rm2

Fr 17. Bio

Fr 24. rm2
 rm4

 rm8
 gs
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